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Lerbreitetjte Leitung Bköens.Meint täglich 3 mal. WW" Adend -Ausgave . "WW
Expedition :

Zirkel - und Lammstratze - Ecke
nächst Kaiserstr u . Marktplatz ,
Brief - od.Telegr .- Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
„ Badische Presse" . Karlsruhe

Bezugspreis in Karlsruhe :
Im Berlage abgebolt 60 Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgebolt 65 Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .
Auswärts : bei Abhslung
am Postschalter Mt . l .8v .
Durch den Briefträger täglich
2mal insHa uSgebc Mk . 2 .52 .
Lseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern ! 0 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .» die
Reklamezeile 70 Pfg . . Rekla »
men an 1. Stelle ! Mk . p . Zeile .
Bei Wiederholungen tariffester Rabatt ,der bei Richleinhaltung des Ziele - , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon«

lurfen außer Kraft tritt .

General -Anzeiger öer Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzsgtums Baden
IW Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . ' W

Griltis-KeiliMn :
Wöchercklich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsbiatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier ", Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, 1 Sommer¬
und l Winter -Fahrplanbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

SW " Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
- WS

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten ,
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich sür Politik
und allgemeinen Teil : Anlon
Rudolph , verantwortlich lür.
den gesamten badischen Teil :
Richard Dolderauer und sür den
Anzeigenteil A. Rinderspacher .
sämtlich in Karlsruhe i. 83.,
Berliner Bureaki: Berlin W . io .

(Sefamt - flufCage ;
37000 feinpl.
ie 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings -Rotations -
maschinen neuesten Systems ,

In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
22 O O O

Abonnenten .

Nr . 32 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den - 0 . Januar 191 -4, Telefon : Redaktion Nr . 309 . 30 . Jahrgang .

Das Vertrauen unö
die Wertschätzung ,

welche in allen Kreisen der Bevölkerung des badischen
Tandes der

„Badischen Presse "
entgegengebracht werden , zeigt sich am besten durch die ständig
steigende Auflage derselben , und diese wiederum liefert den
Beweis , daß die Ausgestaltung des Blattes den gesteigerten
Ansprüchen des Publikums an eine moderne , große Tages¬
zeitung entspricht .

Solche erfreulichen Tatsachen werden uns den bisher
befolgten Weg weitergehen lassen . Unser Bestreben , stets
eine Fülle interessanten und wissenswerten Lesestoffes zu
bieten , wird die Zahl Lex Freunde der „ Badischen Presse "
sicher wie bisher noch erweitern und dies vor allem ange¬
sichts der bekannten , unabhängigen , nationalen Haltung
unseres Blattes und der Achtunq , die darin jeder Konfession
und jedem Stande entgegengebracht wird . Die Auflageziffer
ist auf

über 37000 Exemplare
gestiegen , bei einem etwa 1500 Vrte umfassenden Verbrei¬
tungsgebiet .

Die

„Badische Presse "
berichtet in anschaulicher Weise über alle Vorgänge auf den
verschiedensten Gebieten öffentlichen Lebens , wobei ihr das

täglich zweimalige Erscheinen
eine besonders schnelle Berichterstattung ermöglicht .

Der politische Teil gibt ein treues Spiegelbild aller
Ereignisse , die Reich , Staat und Gemeinde angehen , wie
überhaupt der gesamten Weltpolttik «

Ueber die Sitzungen des Land » unö Reichstags werden
wir wie bisher ausführliche Darstellungen bringen und die
gern gelesenen Stimmungsbilder unserer parlamentarischen
Mitarbeiter beibehalten .

Der Nachrichtendienst wird ständig ausgebaut und an
Mannigfaltigkeit von keinem badischen Blatt übertroffen . Als

vorzügliches Nachrichtenblatt
wird die „Badische Presse " seit lange schon allgemein ge¬
schätzt . Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustra¬
tionen dem Leser nähergebracht .

Was sich im Lande an bemerkenswerten Geschehnissen
ereignet , findet unter „ Badische Lhronik " hinreichende Wür¬
digung , ebenso erfährt das vielgestaltige Dereinsleben weit¬
gehende Berücksichtigung .

Gin großer Stab von Mitarbeitern ermöglicht uns auch
über den Sport jeder Art ausführlich zu verrichten.

Das Feuilleton und der sonstige unterhaltende Teil
bringen tagtäglich wertvollen Stoff .

Für die Frauen erscheinen stets spannende Romane ,
fesselnde Modeplaudereien und illustrierte Modeberichte .

Der Briefkasten beantwortet ausführlich und gewissen¬
haft die gestellten Fragen . Die Zunahme der eingehenden
Anfragen zeugt für die Beachtung , welche aus dem Leser¬
kreise dieser Einrichtung zu teil wird .

An Gratis - Beilagen bringt die „Badische Presse " :
Wöchentlich 2mal das „ Unterhaltungsblatt " , in welchem
Erzählungen , Schilderungen aller Art , Humoristisches , Rätsel¬
ecke und zahlreiche Abbildungen für Abwechslung sorgen . —
Stets Samstags „ Nah unö Fern " , Beilage für Wanderung
und Reise , Spiel und Sport . Für Freunde des Winter¬
wortes werden die in derselben erscheinenden Berichte über
Schneeverhältnisse und manche anderen Schilderungen von
Wert sein . — Monatlich 2mal den „ Lourier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten , Dbst - und Weinbau .

Als Sonderbeilage bieten wir unseren Lesern regel¬
mäßig je6c Woche eine im neuen Kupfertiefdruckverfahren
hergestellte

„Illustrierte Weltschau ".
Die Wochenschrift bringt neben den Abbildungen aller

bedeutsamen Vorkommnisse , Porträts von Persönlichkeiten ,
im Augenblick im Vordergrund des Interesses stehen .

Sle wird alles Wichtigere , was auf dem weiten Gebiete des
Sports sich vollzieht , m Bild und Wort wiedergeben , wird
fu künstlerisch einwandfreien Nachbildungen die Kunst und

us KunstLewerbe zeigen » von allen technischen Neuerungen

I

durch die Vermittlung der Illustration eine Vorstellung
machen und alle modernen Iugendbestrebungen durch Bilder
und Artikel aus berufener Feder unterstützen . Gleichzeitig
aber wird ein literarisch wertvoller Roman und eine Novelle
die Leser unterhalten , und die Rubrik „ Etwas zum Raten
und Lachen " dürfte bei allen Altersklassen sehr bald Anklang
finden .

Unsere Leser gewinnen eine wesentliche und wertvolle
Ergänzung der Zeitungslektüre durch diese „ Illustrierte
Weltschau " , die in ihrer Wirkung auf alle Familienmit¬
glieder eine bedeutsame Verbindung zwischen den Erwachsenen
und den Kindern Herstellen wird , weil sie in ihrer Mannig¬
faltigkeit alle Interessensphären berührt .

Die „ Illustrierte Weltschau " kann von allen Abon¬
nenten der „Badischen Presse " bezogen werden und zwar
gegen den geringen Aufschlag von 20 Pfg . monarlich bet
Zustellung durch eigene Boten und 21 Pfg . für die Post¬
abonnenten . Zur besseren Unterscheidung gilt für die
„ Badische Presse " ohne „Illustrierte Weltschau " die Be¬
zeichnung „ Ausgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau "
die Bezeichnung „Ausgabe ö " . Wir bitten besonders unsere
Postabonnenten , bei der Bestellung genau anzugeben , welche
von den beiden Ausgaben für die Folge gewünscht wird ,
damit Reklamationen unterbleiben .

Zum Abonnement auf die „ Badische Presse " sei hier
deshalb freundlichst eingeladen .

Für die Monate Februar und März beträgt der Preis
der Ausgabe A ohne „Illustrierte Weltschau " durch die
Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mk . 1 .50 , vom Brief¬
träger ins Haus gebracht Mk . 1 .68 , bei der Post abgeholt
Mk . l .20 , der Ausgabe B mit „ Illustrierte Weltschau " durch
die Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mk . 1 .90 , vom
Briefträger gebracht Mk . 2 . 10, bei der Post abgeholt Mk . 1 .62 .

Ieder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post -
Guittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Gratis -Lieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wand -Kalender .

Der Verlag der „Badischen Presse ".

WM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Italienische KaLkansorgen .
(Von unserem Korrespondenten .)

di 3 Rom . 17. Jan . Als der griechische Ministerpräsident
vor kurzem Rom verließ , war hier ein gewisses Nachlassen der
herrschenden Depression unverkennbar . Aus der Consulta , dem
in das auswärtige Amt umgewandelten alten päpstlichen Palast
beim Quirinat auf dem Monte Cavallo , flogen in den ersten
Stunden , nachdem der schlaue Kreter Venizelos den mindestens
ebenso schlauen Sizilianer San Euiliano verlassen hatte , die
Friedenstauben und verkündeten , daß nun zwischen Italien
und Griechenland alles im Reinen sei.

Dies mag auch heute noch insoweit richtig sein , als man
sich darüber verständigt hat , daß die entgegenstehenden Inter -

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Grabein .
(27 . Fortsetzung . ) taetteter .

Mit frohen , leichten Schritten huschte Ursula in das
Schlafzimmer zur Waschtoilette hin . Ihr war so selig zumute ,
daß sie leise eine Melodie vor sich hinsang . Wie dankbar war
sie gegen das Schicksal, das ihnen nach so viel Trübsal nun end¬
lich einen solchen Sonnenblick gesandt ! Was für ein prächtiger ,
lieber Mensch dieser Recknitz, und wie reizend konnte nun ihr
Leben werden ! Freddy hatte ja nun einen Freund , der ihn
aufheiterte , und wie wunderbar wohltuend würde für sie beide
diese Ablenkung durch geselligen Verkehr sein . Gott sei gelobt ,
das schreckliche Gespenst in ihrem Hause , vor dem sie sich ins¬
geheim so geängstigt hatte , war gebannt . Run konnte auch sie
noch einmal sich ihres Lebens freuen . Ach wie kindisch freute
sie sich sogar auf dieses Kostümfest ! Das konnte ja entzückend
werden !

„Enä ' Frau ! Enä ' Frau ! "
Gellend scholl der Angstruf plötzlich in ihr Ohr , daß sich ihr

im ersten Erschrecken das Herz zusammenkrampfte . Es war die
Stimme des Hausmädchens , das sie suchend, türenwerfend , durch
die Zimmer flog .

Run kam sie hereingestürzt , kreidebleich — mit allen An¬
zeichen tödlichen Entsetzens .

„lim Himmels willen — Life , was ist ?"

In ihrer Angst packte Ursula plötzlich das Mädchen mit
krallendem Griff . Das stierte sie mit entsetzten Augen an und !
zitterte am ganzen Leibe .

„Ach , gnä ' Frau — wie ich eben ins Eßzimmer komme , uis
den Tisch zu decken" — '

vj
„ So reden Sie doch ! Doch nicht — der Herr ?" — 1

essen keine ernste und kriegerische Verwicklung nach sich zu ziehen
brauchen . Aber der Optimismus breitete sich auch auf die Auf¬
fassung von der ganzen Balkanlage aus , und dies sich in der
kurzen Zeit , die seitdem verflossen ist , als eine bittere Täuschung
erwiesen .

Run ist der Umschlag da , und wie es die Natur dieses Lan¬
des mit sich bringt , sieht man jetzt da , wo vor ein paar Tagen
nur Licht zu sein schien, nur noch Schatten . Ich hatte Gelegen¬
heit , mit einem der Consulta nahestehenden Politiker über diese
Wandlung zu sprechen, der mir die Elemente des nunmehrigen
Pessimismus ungefähr so zusammenfaßte :

„Der Dreibund hat zwar der Ueberlassung der Inseln mit
Einschluß von Chios und Mythilene an Griechenland , wenn
auch offenbar nicht leichten Herzens , zugestimmt . Besonders
wir Italiener hätten der Türkei gerne die genannten beiden
Inseln , welche für die Situation ihrer Hauptstadt und für die
strategische Sicherheit der kleinasiatischen Küste außerordentlich
wichtig sind, erhalten . Aber wir konnten damit nicht durch¬
dringen . Die Dreibundnote ist allerdings noch immer kein
offizielles Aktenstück, da sie in London noch nicht übergeben ist.
Inzwischen hat die Türkei formell bei den Großmächten gegen
die Abtretung jener beiden Inseln protestiert . Run ist es ja
richtig , daß solche Proteste der Pforte zu hunderten in den euro¬
päischen Archiven liegen , ohne daß sie eine andere Wirkung
gehabt haben , als daß die Großmächte doch taten , was sie woll¬
ten . Aber heute liegt die Sache doch etwas anders . Den
Haupteinfluß auf die Entschlüsse am Goldenen Horn hat Enver
Mascha, der neue Kriegsminister , ein kaum 35 Jahre alter
Mann , ehrgeizig , von den Mohammedanern wie ein Erretter
und Prophet verehrt , ein Soldat , der keine Gefahren kennt und
zu allem fähig ist . Wir Italiener kennen ihn nur zu gut .
Er hat den türkisch -arabischen Widerstand in der Cirenaica
heldenhaft und mit erstaunlicher Geschicklichkeit geleitet . Er
vollführte mit einer seltenen Entschlossenheit den Staatsstreich
in Konstantinopel , indem er den Kriegsminister Razim in aller
Oefsentlichkeit tötete , wie wenn es sich um ein rechtsgültiges
Todesurteil handelte . Er eroberte Adrianopel dem Halbmond
zurück, obwohl alle Großmächte erklärten , daß er dies nicht
dürfe . Sein Programm ist , den alten Bestand der Türkei
wieder herzustellen .

Wenn man sich diese Situation in Konstantinopel ver¬
gegenwärtigt und nach Albanien blickt , wo zwar der Handstreich
der türkisches Offiziere vereitelt wurde , wo aber andererseits
die Banden des zweizüngigen Essad Pascha bei Elbassan lagern ,
so wird man keine allzu große Zuversicht auf die Erhaltung des
Friedens zwischen der Türkei und Griechenland haben dürfen .
Das Pulverfaß , an dem sich der Krieg entzünden wird , ist eben
Albanien . Sobald die Griechen , scheinbar durch den Londoner
Pakt gezwungen , die südliche Epirusgrenze räumen , werden die
griechischen Banden , welche sorgfältig organisiert sind , auf Süd -
albanien losgelassen , und schon binnen wenigen Tagen kann das
Land in hellen Flammen stehen . Dann ist die Zeit für Enver
Pascha da , und man wird glauben dürfen , daß er nicht so lange
zögern wird , wie seine Vorgänger .

Die Schuld an dieser sehr wahrscheinlichen heilhosen Ent¬
wickelung werden sich diejenigen Großmächte zuzuschreiben
haben , welche die Griechen ermunterten , auf ihren exzessiven
Forderungen zu beharren und nicht ohne Chios und Mytbilcne
aus London heimzugehen . Vor allem ist es die direkte Schuld

Frankreichs , welches in unverantwortlicher Weise Griechenland

Das Mädchen nickte schlotternd .
„Er liegt auf dem Sofa und —“

Ursula hörte nichts weiter . Wie eine Unsinnige stürzte sie
hinüber ins Eßzimmer .

Aber der erste Blick, den sie auf den todblassen Mann dort
warf , vernichtete die letzte, schwache Hoffnung , daß vielleicht nur
eine äußere Verletzung — nein ! Das Furchtbare war ein¬
getreten , vor dem die Aerzte immer so eindringlich gewarnt
hatten . Alles Schonen , alle die Opfer dieser trostlosen letzten
drei Vierteljahre waren umsonst gewesen : Ein furchtbarer
Blutsturz hatte Fred befallen !

Es ging zum Abend . Im Herrenzimmer , wo schon die
Lampe auf Freds Schreibtisch stand , saß Ursula . Im Schein
des grünseidenen Lichtschirmes erschien ihr Antlitz noch fahler ,
als es war . Mit fest aufeinandergebissenen Lippen schrieb sie
— einen Brief an Herrn v . Recknitz über das Furchtbare , was
sich kurz nach seinem Abgang zugetragen hatte . Und was der
Arzt gesagt , der einige Stunden später gekommen war : der Zu¬
stand Drencks fei zwar nicht hoffnungslos , aber sehr , sehr ernst .
Und wenn er auch, wie wohl zu erwarten sei , diese Attacke über¬
stehen würde , so .bestände doch immer die Gefahr einer Wieder¬
kehr. Also sei die peinlichste Schonung des Patienten dauernd
geboten .

Damit seien natürlich alle ihre heutigen Pläne von Grund
aus zerstört . An ein gesellige -- Leben sei überhaupt nicht mehr
zu denken . Sie müßten froh sein , wenn es gelänge , Freds bloßes
Dasein zu erhalten . Fürs erste müsse sie , im Interesse des
Kranken .auch bitten , von einem Besuch absehen zu wollen .

I So ! Run war dieser Brief beendet . Auf Ursulas Klingeln’
erschien das Mädchen und erhielt Anweisung , das Schreiben1 dem Postboten heute abend noch mitzugeben .

I Wieder allein , sank Ursula in den Stuhl zurück. Regungs -
[ los saß sie und starrte vor sich hin . In dieser grauen Stund «
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den Rücken steifte : dann aber in mehr indirekter Weife die¬
jenige Englands , weil Sir Edward Grcy in seinen » Vermitt -
lungsoorfchlag dem griechischen Größenwahn zu bereitwillig
Rechnung trug und so Deutschland in die unangenehme Lage
versetzte , auch seinerseits für die griechische Ansprüche zu wir¬
ken, um nicht das schwer errungene bessere Einverständnis mit
England auf das Spiel zu setzen .

"
Als ich meinen Gewährsmann darauf aufmerksam machte ,

bafj diese Kombinationen , so logisch sie auch seien , doch nur
dann eint ^eten würden , wenn es nicht gelänge , in Albanien
rechtzeitig Ordnung zu schaffen, gab er mir Recht , wies aber
darauf hin . daß dies eine Aufgabe fei , die mit den vorhandenen
Mitteln nahezu an Unmöglichkeit grenze. Die Gendarmerie
sei zu schwach , um eine ausschlaggebende Rolle zu spielen,
schließlich werde nichts anderes übrig bleiben , als aufs neu»
ein internationales Kontingent hinzuschicken, oder Italien und
Österreich mit der Exekution zu beauftragen . Die beiden Adria¬
mächte müßten dies im gegebenen Moment sogar fordern , da
ste nach wie vor fest entschlossen sind , den theoretisch gebildeten
Staat Albanien auch praktisch in die Wirklichkeit umzusetzen .

Vadikche Chronik.
-ff- Karlsruhe , 20 . Jan . Die soeben erschienene Rr . III des

Gesetzes- und Verordnungs -Vlattes für das Großherzogtum
Baden bringt Bekanntmachungen des Ministeriums des Groß-
herzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen über die
Führung der Grund - und Pfandbücher in der Zwischenzeit ; über
die Inkraftsetzung des reichsgesetzlichen Erundbuchrechts ; ferner
eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern über die
Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer .

-ff- Mannheim , 20 . Jan . Bei der Rheinischen Porzellan¬
fabrik ist man durch ein anonymes Schreiben an die Staats¬
anwaltschaft auf umfangreiche Diebstähle aufmerksam gewor-
den . Don seiten der Kriminalpolizei wurden in Heddesheim
bei mehreren Arbeitern , die in der Fabrik beschäftigt sind,
Haussuchungen vorgenommen, die so viel gestohlenes Porzellan
zutage förderten , daß es in Kisten durch die Eüterbestätterei
nach Mannheim gebracht wurde.

( ! ) Leimen (A . Heidelberg) , 20 . Jan . Bei der gestern
stattgehabten Bllrgermeisterwahl wurde der bisherige Bürger¬
meister Eh . Lingg wiedergewählt . Für Herrn Lingg ist die
Wiederwahl um so ehrenvoller , weil er damit zum drittenmal
gewählt ist.

r . Bühlertal (A Bühl ) , 20 . Jan . Die zurzeit im nördlichen
Schwarzwald herrschenden Schnee - und Witterungsverhältnisse sind
zum Ski - und Rodelsport wie geschaffen und der letzt « Sonntag bewies
wie tief beide im Volke Wurzel gefaßt haben . Wohl noch nie feit
vielen Jahren herrschte ein so frohes buntbewegtes Leben und Drei -
ben in unserem Tale und auf seinen umliegenden Borgen . Schon die
Züge am Samstag abend und die Frühzüge des Sonntag brachten un¬
geheuere Masten von Sportsfreunden und sonstigen Ausflügler » hier¬
her und am Sonntag abend hatte unsere Bahn trotz der sorgfältigsten
Vorbereitungen große Mühe , den gewaltigen Verkehr zu bewältigen
Die Sportsplätze unserer benachbarten Hotel , wiesen eine außer¬
gewöhnliche Benützung auf und die schmunzelnde Miene der Besitzer
dürfte wohl verraten , daß ste mit dem Resultat zufrieden stnd . Es
ist ihnen dies auch nach einer so schlechten und flauen Sommer -Saison
von Herzen zu wünschen. Aber auch die Gastwirte unseres Tales dürf¬
ten auf ihre Rechnung gekommen sein .

A Achern , 20 . Jan . Das hiesige Amtsgefängnis ist derart
überfüllt , daß neue Verhaftete nicht mehr ausgenommen werden
können. Es mußten bereits einige Personen anderwärts
untergebracht werden.

X Haslach (Kinzigtal ) , 28. Jan . Wie angekündigt , fand am
Sonntag , den 18 . Januar , die alljährliche Zusammenkunft der fünf
südwestdeutschen Schwarzburgbundverbindungen . Wilhelmitana - Straß -
burg . Ricaria -Tübingen , Hercynia -Heidelberg , Vandalia -Freiburg
Eberstein - Karlsruhe in Haslach im Kinzigtal « statt . Es hatten sich
etwa 160 Studenten zur fröhlichen Geselligkeit in der verschneiten
kleinen Schwarzwaldstadt eingefunden . Rach dem gemeinsamen
Mittagsmahl wurden Spaziergänge . Rodel - und Schlittenfahrten
unternommen . Etwa 25 bunte Mützen brachten dem bekannten
Schriftsteller Hansfakob ein Ständchen dar . Der alte Herr lud ste zu
sich herein und unterhielt fich mit ihnen in freundlichst- launigor Weife
Den Abschluß de , schön verlaufenen Tages bildete eine fröhliche
Kneipe , an der der Herr Bürgerme

'
ster von Haslach zu allgemeiner

Freud« teilnahm
4- Freiburg (Breisgau ) , 20 . Jan . Hier starb im 65. Le¬

bensjahr Verlagsbuchhändler Alois Rees , Teilhaber der Ver¬
lagsfirma Herder.

tg; Fortwangen . 20 . Jan . Es geht uns folgende Zuschrift des
Kroßh. Landesgewerbeamts , Filiale Furtwangen . zu : „In Ihrer
Nummer vom 15. Januar bringen Sie ein« Notiz der „Straßb . Post " ,
datiert von Furtwangen , welche zum Inhalte hat . daß die Schwarz¬
wälder Uhreninduftrie gegenwärtig e'ne schwere Krists durchzumachen
habe , die sogar tr einzelnen Fäll :n unbedingt zu Katastrophen führen

müsse . Wir haben aufgrund dieser Notiz bei den hier bestehenden
Uhrenfabriken Umfrage gehalten und überall bestätigt bekommen, daß
die Mitteilungen in dieser Notiz nicht zutrefsen . Alle Fabriken sind
gut beschäftigt ui d wenn iuefe Beschäftigung auch nicht den Grad der
früheren Jahre zumteil erreicht, so hängt das mit der allgemeinen
Geschäftslage zusammen . Trotz dieser unsicheren Lage ist heute kein
Grund vorhanden , die Arbeitszeit beschränken zu müssen. Es ist viel¬
leicht möglich , daß die Lage de? Uhrenindustrie andernorts keine zu¬
friedenstellende ist ; jedenfalls aber trifft diese Notiz auf Furtwangen
nicht zu ."

er . Konstanz, 20 . Jan . (Privat . ) Die Oberbürgermeister »
stelle der Stadt Konstanz wurde heute namens der vorbereiten¬
den Kommission zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.
In Betracht kommen namentlich solche Personen aus dem
Kreise, welche erfahrene Verwaltungs - und Eemeindebeamte
sind. Als Endtermin für die Bewerbung ist der 7. Februar an¬
gesetzt . _

Bom Lrrndlaa .
ß Karlsruhe , 20 . Jan . Die heutige Fortsetzung der Be¬

ratung über die Nachweisungen betreffend die Petitionserledi -
gungen durch die Regierung brachte wenig interessante Mo¬
mente. Rach der Erledigung der in den Eeschäftskreis des Mi¬
nisterium der Finanzen fallenden Petitionen wurden die in
das Gebiet der Eisenbahnverwaltung fallenden Petitionen be¬
sprochen. Aus der Debatte sind hervorzuheben, die von ver¬
schiedenen Seiten unterstützten Petitionen der Stadtgemeinde
Triberg über den Umbau des Bahnhofs Triberg , des Eemeinde-
rats Külsheim um Weiterbau der Bahn von Hardheim über
Külsheim . Bei der Besprechung der Petition einer elektrischen
Bahn von Karlsruhe in die untere Hardt nach Rußheim wur¬
den auch die Nachteile des neuen Karlsruher Bahnhofs für die
Bewohner der Stadt Karlsruhe selbst, wie für die Hardtbewoh¬
ner hcrr-orgehoben. Die weiteren Eisenbahnpetitionen nahmen
einen zumteil recht breiten Raum ein, da zahlreiche lokale
Wünsche vorgebracht wurden . Rach 4»/r stündiger Beratung
vertagte sich das Haus auf Donnerstag vormittag zur Fort¬
setzung der Beratung . (Den Bericht über die heutige Sitzung
siehe Seite 6) .

) ! ( Karlsruhe , 20 . Jan . Der Zweiten Kammer ist heute
eine Petition des Berbandes Badischer Steuereinnehmer und
Steuerassistenten sowie Steuerasststentenanwärter um Anrech¬
nung eines Teils der Militärdienstzeit aus das Besoldungs¬
dienstalter der aus dem Militäranwärterstande hervorgegan¬
genen vor dem 1 . Juli 1908 etatsmäßig angestellten Steuer¬
einnehmer und Steuerassistenten zugegangen, sowie eine Peti¬
tion des früheren Schutzmanns Josef Klisch in Mannheim um
Rechtshilfe. — Weiterhin ging dem Präsidenten der Zweiten
Kammer ein Schreiben des Staatsministeriums zu , mit dem
Dank des Großherzogs für die Teilnahme der Kammer anläß¬
lich des Ablebens der Königin -Mutter von Schweden und der
Fürstin -Mutter von Hohenzollern.

) - ( Karlsruhe , 20 . Jan . Der Zweiten Kammer ist im
Druck der Bericht der Budgetkommiffion über Ausgabe - und
Einnahmetitel Salinenverwaltung und Münzverwaltung zu¬
gegangen. Der Bericht ist erstattet von dem Abg. Dr . Schäfer
(Ztr .) Die Budgetkommisston stellt den Antrag die Titel un¬
verändert zu genehmigen.

' ihren Mann noch um einige Sekunden überlebt . Die Gericht »
haben eine erneuteUntersuchung eingeleitet , um festzustellen

Inwieweit die Anklagen begründet sind.

Gerirhtszeitung.
--- Berlin , 20 . Jan . (Tel .) Im Tilian »(Krupp -1Prozeß

wurde heute in der Beweisaufnahme fortgefahren .
>= : Frankfurt (Main ) , 20. Jan . (Tel . ) Wie jetzt erst

bekannt wird , haben die Geschworenen im Hopf -Prozeß für
die ganze Dauer der Verhandlungen auf ihre Diäten zu
Gunsten von Hopfs dritter Frau verzichtet » die sich in einer
sehr ungünstigen Vermögenslage befindet und deren Gesund¬
heit durch die Arfenilvergiftung gebrochen ist .

<-- Rewqork, 29 . Jan . (Tel .) In wenigen Tagen wird ein
Riefenprozeß beginnen , der mit Rücksicht auf die Persönlich¬
keiten, und die enorme Summe , die in Frage kommt , äußerst
interesiant ist. Die Klage wird von den Erben des Ehepaares
Fair , das bekanntlich im vorigen Jahre bei einem Autounglück
ums Leben kam , gegen Frau W. K. Banderbilt um die Summe
von 4V Millionen Mark geführt . Frau Danderbilt , die eine
Erbin des Herrn Fair ist , erklärte beim Tode des Ehepaares —
sie ließ den Beweis durch Zeugenaussagen erbringen — daß
Fair seine Gattin um einige Sekunden überlebt habe und daß
infolgedesien ihr die Erbschaft zufallen müsse. Die Erben der
Frau Fair glauben sich in ihren Ansprüchen benachteiligt und
erklären heute, daß Frau Banderbilt die damaligen Zeugen
zum Meineid und zu falschen Aussagen verleitet habe. In
Wirklichkeit sei nicht Frau Fair zuerst gestorben. Sie habe

Permifchles.
-- Breslau , 20. Jan . (Tel .) Der Buchhalter Friedrick

Grolms befindet sich , wie erst jetzt bekannt wird , schon seit den
11 . September vorigen Jahres in Untersuchungshaft , da er ir
dringendem Verdacht steht , einer fremden Macht Spionage¬
dienste geleistet zu haben . Ueber die Art der Spionage ist bis¬
her noch nichts bekannt geworden.

---- Kattowitz» 26. Jan . (Tel .) Auf dem Bahnhof in Eos
nowize wurde russischen Miidchenhändlern ein Transport junge»
Mädchen abgenommen, dte ins Ausland geführt werden sollten
Den drei Händlern und einer Kupplerin gelang es, über btt
Grenze nach Kattowitz zu entfliehen , wo ste ihr Geschick ereilte.
Sie wurden auf Veranlassung der russischen Polizei verhaftet
um den russischen Behörden ausgeliefert zu werden.

--- Koblenz, 20 . Jan . (Tel .) Gestern nachmittag ist hier
der Geheime Oberregierungsrat und Provinzialschulrat Dr.
Freundgen gestorben.

— Zürich, 20 . Jan . (Tel .) In Binningen Lei Basel geriet
ein mit 5 Knaben besetzter Schlitten unter ein Automobil.
Bier Knaben wurden von dem Kraftwagen überfahren und
in schwer verletztem Zustande ins Krankenhaus gebracht.

— Bern » 20. Jan . (Tel .) Rach dem Zusammenbruch
des Eredito Ticinese hat nun auch die Tessiner Kantonal »
bank ihre Schalter geschlossen . Die Tesstner Regierung hat
nunmehr die Initiative ergriffen zur Schaffung einer
Tessinische» Staatsbank . Die Aufregung der Bevölkerung ist
außerordentlich. Die schweizerische Bundesregierung versucht,
in Verbindung mit den schweizerischen Großbanken eine
Hilfsaktion durchzuführen durch die Schaffung einer Inter -
ventionsbank , um die Bevölkerung vor weiteren Schäden zu
bewahren.

--- Lissabon , 20 . Jan . (Tel .) Die Eisenbahnangestellten
kehren allmählich zur Arbeit zurück. Gestern verkehrten mehrere
Züge auf der Nord- und Südlinie . Die Strecke , auf der der
Südexpreß verkehrt, ist zwischen Mangualde und Pompilhosa
beschädigt worden. Der Zug aus Oporto ist gestern abend mit
einem Reisenden, zahlreichem Gepäck und der Post hier ein -
getroffen.

es Albany , 20 . Jan . (Tel .) Der Streik auf der Dela
ware -Eisenbahn ist beendet. Die Gesellschaft stellt die ent¬
lassenen Angestellten wieder ein.

--- Tientsin , 20 . Jan . (Tel .) Bei der Ankunft des Expreh-
zuges aus Peking fand man gestern in einem Abteil die Leich '
eines Mannes , der durch einen Dolchstich ins Herz getötet wor
den war . Die polizeilichen Untersuchungen ergaben , daß es sick
um einen gewissen Kwe Zhing handelt , der seinerzeit des Mor
des an dem Ackerbauminister Ehiao Pen von der provisorische »
Regierung in Shanghai beschuldigt worden war . Ein Ver¬
wandter des ermordeten Ministers scheint aus Rache Kw»
Zhing getötet zu haben.

Anni Untergang des eitglifcheri ttntet feefeocteS „ A 7"
= London, 20 . Jan . (Tel .) Die englische Presse , die sich

bisher inbezug auf die Katastrophe des Unterseebootes „A 7'
eine gewisse Zurückhaltung auferlegt hat , beginnt sich jetzt ein¬
gehender mit dem Unglück zu beschäftigen . Sie macht der bri¬
tischen Admiralität heftige Vorwürfe , weil sie noch immer diese
Serie von Unterseeboten in Dienst behalte . Man erinnert an
die Ausführungen eines deutschen Blattes , die diese Unterste'
boote mit schwimmenden Särgen verglichen habe, ein Ausdruck,
der vollauf gerechtfertigt sei . Man fordert dringend , daß diese
Klasse von Unterseeboten, von denen 5 bei Unfällen gesunken
sind , endgültig aus der englischen Marine entfernt wird .

--- London, 20 . Jan . (Tel .) Nach den letzten hier ein '
getroffenen Nachrichten glaubt man die Stelle gefunden z^
haben , wo der »A 7" gesunken ist . Eine Torpedoboots-Flottilft
hat den betreffenden Ort im Kreise umgeben und beim Morgen'
grauen sollen die Taucherarbeiten wieder ausgenommen werden .

Eine Berbrecherjagd in Amerika .
<= Mac Alcester (Oklahoma) , 20. Jan . Drei Insassen

des hiesigen Etrafgefangnisses unternahmen einen AusbrnchS '
versuch; nachdem sie sich in den Besitz von Revolvern geletzt
und sich der Schlüssel eines Wächters bemächtigt hatten,
stürzten sie auf das Eefängnistor zu , indem sie Schüsse am
die herbeieilenden Wächter abgaben und dabei ein Telefon'
mädchen als lebendiges Schutzschild gebrauchten. Sobald si ^
dag Tor aufgemacht hatten , ließen sie das Mädchen los , dos

flog ihre Seele rückwärts durch die ganze Zeit ihrer Ehe, so
kurz erst , aber schon so überreich an Leid und Selbstverleugnung .
Wenn sie das hätte ahnen können, damals , als ste von Mitleid
und Schuldgefühl getrieben , Fred ihre Hand gereicht hatte !
Sie hatte ja freilich gewußt, daß sie einer ernsten, schweren Zu¬
kunft entgegengehen würde , aber doch nicht bar einer jeden
Hoffnung. Damals durfte sie ja noch die Erwartung hegen , daß
die Zeit Freds Zustand bessern würde , und vor allem, wie es
auch kommen würde , daß ihr Besitz ihn entschädigen würde für
das , was das Leben ihm versagen sollte . Aber nun ?

Vorbei alles Hoffen ! Der heutige Tag hatte Ursula ihr Los
in seiner ganzen trostlosen Furchtbarkeit enthüllt : Fred war ein
verlorener Mann , und sie konnte ihm nichts sein ! Nicht einmal
dieser letzte Trost , der ihre Selbstaufopferung vielleicht noch er¬
träglich gemacht hätte , war ihr geblieben. Und das war das
allerschrecklichste, daß die» Opfer so nutzlos war !

Zum ersten Male stand ihr Schicksal in seiner entsetzlichen
Wirklichkeit vor ihren Augen : an einen langsam Hinsterbenden
gefesselt, lebendig begraben , sie . deren junges Blut nach dem
sonnigen, bunten Leben so sehnsüchtig pulste.

Eine Totenangst schnürte Ursula die Brust zusammen . Es
ward plötzlich so düsterschwarz , so eng um ste, als müsse sie er¬
sticken . als würde sie wirklich in die dumpfe Gruft gezwängt.
Mit einem Aufschrei fuhr ste vom Sitz , wild um sich greifend,
aber taumelnd glitt sie im nächsten Augenblick zu Boden. Die
Ueberipannung ihrer Nerven rächte sich . Eine Ohnmacht war
über st» gekommen . So fand sie das Mädchen an , das auf das
dumpfe Geräusch des Fall , hin zu ihr geeilt war .

(Fortsetzung folgt .)

Tyoalrr , Kunst und Wissenschaft»

Meisterhaft spielten die beiden Künstlerinnen Mozart und
Beethoven. In klaren Umrissen , scharf phrastert und reich mit
dynamischen Feinheiten ausgestattet , entstand eine wahrhaft
klassische Wiedergabe der beiden Wunderwerke, Sonate B -Dur
von Mozart und Sonate A-Dur von Beethoven. Mit Feuer
und Hingabe brachten die beiden Interpretinnen - die Weis -
mannsche Sonate Fis -Moll zum Vortrag . Phantasievoll und
leidenschaftlich ist ihr Gehalt und so deuteten sie ihn auch aus .
Technisch wie künstlerisch auf gleicher Höhe stehend , war das
vollendete Zusammenspiel der beiden Damen ein wahrer Ge¬
nuß für den Hörer . Reicher Beifall und Blumenfpenden wur¬
den den Konzertgeberinnen zu Teil .

© t Heidelberg , 20. Jan . Im Alter von 78 Jahren ist heute früh
der ordentliche Prosessor i . R Karl Harry Ferd . Rosenbusch, früherer
Direktor des mineralogisch -geologischen Instituts an der hiesigen
Universität , gestorben. — Prof . Rosenbusch war am 29. April 1886 in
Einbeck geboren . Er habilitierte sich 1869 in Freiburg und wurde
dann a . o . Professor für Petrographie und geschäftsführendes Mit¬
glied der Kommission für die geologische Landesuntersuchung von
Elsaß -Lothringen . 1873 ging er nach Straßburg und wurde 1878
von dort aus als ordentlicher Professor für Mineralogie und Geologie
nach Heidelberg berufen , wo ihck 1888 die Leitung der großh. bad.
geologischen Landesanstalt übertragen wurde . Von 1879 bis 1881
war er Mitredakteur der Neuen Jahrb . für Mineralogie , Geologie
und Paläontologie , 1888 Mitbegründer der geologischen Landes¬
anstalt . Seit 1967 befand sich Rosenbusch im wohlverdienten Ruhe -
stände. Nach seinem Rücktritt wurde das früher einheitliche minera¬
logisch- geologische Institut geteilt , nachdem schon vorher die historische
Geologie und Paläontologie zu einem besonderen Institut erhoben
wurde . Dar ganze Gebiet der Geologie wurde als selbständiger
Lehrstuhl begründet . Seine Nachfolger find Prof . Wülfing für Mine¬
ralogie und Petrologie und Prof . Salomon für Geologie .

T . Karlsruhe , 80. Jan . Der Sonaten -ALend von Hedtvig
DiefenLacher (Klavier ) und Anna Hegner (Violine ) im Mw

-II .- Heidelberg , 19. Jan Unter der eifrigen , strebsamen Leitung
von Direktor Mctß .ier kam heute wiederum eine Novität zur Auf¬
führung und zwar diesesmal an Stell « der sonst so heiteren Muse da»

srvmsslurl gestaltete sich zu einem auherordentliH genußreichen,^ «rnste Werk de« Franzosen vrieux „Die Schiffbrüchigen". Da» auch in

Karlsruhe bekannte Werk, das rücksichtslos die an dem Mark unsere'
Gesellschaft kehrenden schlimmen Krankheitsstoffe aufdeckt , regt jeden¬
falls zum tiefen Nachdenken an und das soll ja auch der Zweck se»ŝ
Das zahlreich erschienene Publikum , vor allem vertreten du-rch st '
hiesigen akademischen- medizinischen Kreise , folgte voll Interesse de »
Handlung , Die Darstellung war durchweg eine gute .

>H .« Heidelberg , 19 Jan . Sein 7. Konzert dieser Saison ve »'

anstaltete am heutigen Abend der hiesige Bachverein unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Professor Di . Woisrum . Als Solistin konn'
ten wir Frau Elly Ney van Hoogstraaten begrüßen , die temperainen»'

volle Pianistin , die auch in Karlsruhe und anderen Städten unl « ^
Großherzogtums kein fremder East ist . Mit ihren hohen künstlerische "
Fähigkeiten wußte sie dem tief -seel»schen Gehalt des zweiten BrahinS'

schen Klavierkonzertes gerecht zu werden , vor allem die verhalten
Leidenschaft, welche aus diesen unsterblichen Tönen spricht, ahnen ir
lassen. Ihr Spie » hat an Durcharbeitung , seitdem wir ste zum letzten
Male hören konnten , bedeutend gewonnen . Eine Novität für Heide»'

berg »oar Rudi Stephan » „Musik für großes Orchester "
, ein breit an

gelegtes , in der Struktur unklares ; jedoch in seinen harmonische
Empfindungen und Klangfärbungen sehr interessantes Werk.
Künstler stand selbst am Dirigentenpult und interpretierte dies tdas auch in seiner Vaterstadt München , sowie Berlin und Bade"
Baden berechtigtes Aifsehen erregte . Zum Schlüsse bracht« das »e
stärkte Orchester unter Meister Wolfrums einzigartiger Führu ^

v
Schuberts große Symphonie in C- Dur in prächtiger Weise zum A»»
druck , so daß der Abend bei allen einen tiefen Eindruck hinterueo -

Während der Bortrag Elly Rey » lebhaften Beifall hervorries , so °
sich die Künstlerin zu einer Dreingabe bereit finden ließ , war die rlu>
nahm« dar Stephanschen Schöpfung eine geteilte . Unter den sta»»
Beifall mischten sich auch abfällige Kundgebungen .

-- Freiburg . 20. Jan . Aus Anlaß seines 80 . Geburtstages
wurde Exz . Eeheimrat Prof . August Weismana von der
bürget Akademischen Gesellschaft ebenso wie von der Ratüt '

forschenden Gesellschaft hier zum Ehrenmitglied » ernannt .
-- Paris , 20. Jan . (Tel .) Die Akademie der Miss-" '

schäften wählte den Träger des Nobelpreises für Physiologie"
Professor Richet. rum Mitalied .
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durch den Schutz eines Wächters verwundet wurde . Bier
Wächter wurden niedergeschossen; letztere sprangen sodann
vor den Ausbrechern auf einen Wagen .

Während ein Teil der Wächter auf die Flüchtlinge
feuerte, verfolgten andere sie zu Pferde , und so entstand
ein lebhaftes Feuergefecht, bei dem schliehlich alle drei Aus¬
brecher erschossen wurden . Bei dem Kampfe wurde auch das
frühere Mitglied des Kongresses, Thomas aus Illinois , der
gerade das Gefängnis autzerhalb besichtigte , getötet.

Kporl -Klachrrchlen.
= Berlin , 20 . Jan . Nach dem Bekanntwerden des ab¬

lehnenden Beschlusses der Budgetkommission des Reichstages
betreffend den Reichszuschutz für die olympischen Spiele 1918
find dem Präsidenten des Deutschen Reichsausschusses und dem
Generalsekretariat aus allen Teilen Deutschlands Zuschriften
Zugegangen , die der Hoffnung Ausdruck geben , daß der deutsche
Reichstag den Beschluß seiner Budgetkommissionnicht zu seinem
eigenen machen wird . Ein Berliner Kommerzienrat hat an
Exzellenz von Podbielski 200 Mark gesandt mit dem Bemerken,
daß die in weitesten Kreisen unfatzliche und unverständliche Ab¬
lehnung des Reichsausschusses für die kommende Olympiade
wohl viele säumige Bürger auf den Plan rufen wird , damit
die so überaus wichtige Sache nicht zum Scheitern kommt . Er¬
wähnenswert ist eine Postanweisung über 1800 Mark mit den
Worten : „Die Antwort einer deutschen Frau auf den bedauer¬
lichen Beschluß der Budgetkommisfion des Reichstages ." Die
Freien Hansestädte gehen übrigens den Bundesstaaten mit
gutem Beispiel voran . Der Senat von Bremen hat dem Deut¬
schen Reichsausschutz eine Beihilfe von 3000 Mark gewährt , der
Senat von Lübeck hat beschlossen, zur Förderung der Bestrebun¬
gen des Reichsausschusies auf fünf Jahre eine jährliche Beihilfe
»on 200 Mark zu bewilligen .

Letzte Telegramme
der „Davissen Presse **.

= Berlin , 20 . Jan . Der Kaiser nahm heute im Königl .
Schloß den Vortrag des Reichskanzlers entgegen .

— Stratzburg , 20 . Jan . Wie der „Elsässer " aus gut in¬
formierter Quelle erfährt , wird das Infanterie -Regiment Nr .

das früher in Zabern war und jetzt auf die Truppen¬
übungsplätze Bitsch und Hagenau verteilt ist , bis Oktober d. Z .»
dort verbleiben . Darauf wird das Regiment nach Stratzburg
ln Garnison kommen . Ueber die Verlegung eines anderen
Regiments nach Zabern schweben noch Verhandlungen .

,
— Paris , 20. Jan . Heute nacht ist hier der ehemalige

sozialistische Deputierte und Obmann der Menschenrechtsliga,
Francis de Pressense, im Alter von 60 Jahren gestorben. Er
war während der Dreyfus -Affäre der eifrigste Freund und
Verteidiger des verstorbenen Generals Picquart . Pressanss
hat sich auch als Journalist » insbesondere durch seine Artikel
über auswärtige Politik , einen bekannten Namen gemacht .

— Paris , 20 . Jan . Ein türkischer Zögling der hiesigen
Kunstakademie Hilmi gab auf der Polizei an , daß der Ur¬
heber des Anschlages gegen Scherif Pascha in der Tat
Dschewad Ali heiße . Die Mutter Dschewads wohne in
Monastir und besitze ein großes Vermögen. Hilmi soll jener
Gruppe angehören , welche an dem Tage , da Rasim Pascha
ermordet wurde , in die Pforte eingedrungen war .

— Lissabon , 20 . Jan . Im Senat brachte gestern Feio Torenas
einen von mehreren Senatoren unterstützten Antrag ein, in dem die
Minister aufgefordert werden , die Verfassung zu befolgen, die ihnen
die Teilnahme an den Sitzungen vorschreibt . Der Antrag wird heute
iur Abstimmung gelangen.

= Washington , 20. Jan . Der Marine -Sekretär erklärte
sich bereit , die Erlaubnis dazu zu erteilen , daß ausländische
Schiffsbauer Angebote für amerikanische Kriegsschiffe machen
Wonnen . Es soll dadurch ein größerer Wettbewerb unter den
amerikanischen Werten hervorgerufen werden.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 20. Jan . Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr.

Delbrück.
Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr . Auf der

Tagesordnung steht zunächst die kurze Anfrage des Abgeordneten Erz-
nach dem Verbot der Bereinigung Berliner Schutzmänner' durch den Polizeipräsidenten.

Darauf erwidert Direktor Lewald : Es handelt sich hier um
kine Angelegenheit, die das Beamtenrecht angeht. Ich verweise auf
die Ausführungen des Staatssekretär des Innern bei. der Beratung

Rudolf presber in Karlsruhe.
A .H . Karlsruhe , 20 . Jan . Der Verein für das Deutschtum

im Ausland besitzt in seiner Karlsruher Frauen -Ortsgruppe
«ine rührig wirkende Kraft , die ihm schon viele Freunde zu-
f̂ührte . Gestern ging aus dem S choße derselben der Presber -
Abend im Künstlerhaus hervor , der nach langen Jahren den
frohmütigen Dichter wieder einmal vor das Publikum der
Stadt Karlsruhe treten ließ , die einst seine Gymnasiasten-
freuden und -Leiden sah . Er muß von jener Zeit her noch ein
siheu geformtes Bild von Karlsruhe in seiner Seele tragen ,

ihm nicht gestattet , über gewisie , nicht sehr weit gezogene
Grenzen hinaus , sich gerade hier in seiner Eigenschaft als dich¬
terischer lleberschauer. Interpret und Elossierer des Lebens zu
Zeigen. Und so ging Presber behutsam vor und ließ seine köst¬
lichen „Frechheiten"

, auf die er uns in seinen Einleitungs¬
worten hingewiesen, und die in Wirklichkeit doch nur kecke und
Miüsante Blitzlichter sind, gar nicht erst in Erscheinung treten .
Darum war es ein Presber -Abend, der den Dichter uns von
stiner Wesensart noch recht viel schuldig bleiben ließ — eine
schuld , auf deren Abtragung in nicht allzu langer Zeit wir
oier in Karlsruhe gern rechnen möchten . Denn auch das , was
stresber gestern bot, mußte auf ein Mehr nur noch neugieriger
wachen . Und es war kein übles Zeichen , daß die Zuhörer auch'«ach Abwickelung des Programms noch eine Zeitlang erwar¬
tungsvoll auf ihren Plätzen verharrten .

Rudolf Presber begann mit der Rezitation ernsterer Dich-
^ lngen. In ihrer formschönen Ausgestaltung und ihrem klaren
Gedankengang, der die satirische Weltbetrachtung des Dichters
kcharf hervortreten läßt , gewannen sie bald das Publikum . Das
tot bereite „Signor , Signore Eondola !" , Heinrich Heines Recht¬

fertigung an den deutschen Kaiser , das wehmütig -ergreifende
Gedicht von „Mutter und Kind "

, das stolz die Hoheit junger
t
^ ebe kündende „Hast du noch die alten Briefe ?"

, Petrus ' Ent -'
wuldigung eines Fürsten im Himmel und das prachtvolle Bild

H^uenzel im Himmel" vom alten Fritz salutiert , waren voll
Wirkung . Dann kam immer deutlicher der Humor des Dichters
Sum Vorschein , im „Eilzug "

, wo Weltkind und Nonne für einen

des Vereinsgesetzes , wonach es den Staatsbehörden unbenommen sein ,
soll, die Beamten an der Teilnahme von Versammlungen fernzuhal¬
ten im Jnteresie der Veamtendtszivlin.

Abg . Erzberger ( Zentrum ) : Der ehemalige Staatssekretär
des Innern , der jetzige Reichskanzler , hat damals erklärt , die Beam¬
ten genießen Vereins - und Versammlungsrecht . Die sollen sie auch
behalten und weiter genießen , nur sollen die Behörden berechtigt sein ,
sie davon fern zu halten, wenn die VeranstaltunKn dem Wesen des
Beamtentums widerstreiten .

Präsident Dr. Kämpf : Das ist keine Frage, sondern eine Sache
der Auseinandersetzung .

Abg . Erzberger (Ztr .) : Was will der Reichskanzler tun , um
dieser von ihm selbst gemachten Zustimmung Geltung zu verschaffen?

Direktor Dr. Lewald : Ich würde empfehlen , diese Frage bei
der Etats -Debatte des Reichsamts des Innern zu behandeln . Ich
habe nichts hinzuzufügen . Darauf wird die zweite Lesung des Etats
des Innern fortgesetzt. Es liegen acht Resolutionen vo .- .

Abg . Krätzig (Soz.) : Die Konservativen müssen r . llen gu¬
ten Geistern verlassen sein , »wenn sie die Rot der Lan : ltct be¬
streiten . Besonders lassen die Wohnungsverhältnisse der . endlichen
Arbeiter zu wünschen übrig. Deshalb ist auch die Unzufriedenheitder
Landarbeiter im Zunehmen begriffen. Die Arbeitgeber üben einen
Terrorismus gegenüber den Arbeitern aus . In der Textil-Jndustrie
werden die Arbeiter mit den schwersten Geldstrafen belegt, wenn sie
sich auch nur das geringste Versehen zu Schulden kommen lassen . Den
Landarbeitern versagt man das Koalitionsrecht. Man will diese Ar¬
beiterklasse rechtlos erhalten. Das Schlimmste aber ist, daß der Land¬
arbeiter , wenn er plötzlich entlassen wird , bei den Gerichten nicht recht
bekommt ; wenn er aber infolge schlechter Behandlung seine Stellung
verläßt , dann wird er zu hohen Geldstrafen verurteilt. Unter den
schlechten Wohnungsveihältnissen auf dem Lande nimmt die Tuber¬
kulose immer zu . Auch die Sittlichkeit wird aufs schwerste geschädigt.
Wir haben seit langem die Gleichstellung der Landarbeiter mit den
Industriearbeitern gefordert . Dazu gehört die Aufhebung der Ge¬
sindeordnung und die Gewährung des Koalitionsrrchtes. (Beifall
bei den Sozialdemokraten) .

Staatssekretär Dr. Delbrück : Als ich mich auf die Beratung
des neuen Etats vorbereitet habe , habe ich 197 Fragen bearbeitet, die
mir in sozialer Beziehung gestellt wurden . Damit erledigt sich der
Vorwurf, als geben wir uns keine Mühe, auf die Wünsche des Reichs¬
tages einzugehen . Ich will mich mit der Frage beschäftigen , was ist
mit unserer Sozialpolitik , was ist mit unserer Wirtschaftspolitik?
Ich behalte mir vor , in besonderer Rede auf die Mittelstandspolitik
einzugehen . Mit der Reichsversicherungsordnung sind wir in unserer
sozialpolitischen Gesetzgebung zu einem gewissen Abschluß gelangt.
(Unruhe links ; Rufe bei den Sozialdemokraten: Rücktritt !)

Ein Wink Württembergs zum Fall Zabern.
= Stuttgart , 20 . Jan . Ueber die neuerdings viel erörterte

Frage , unter welchen Voraussetzungen die militärischen Be¬
fehlshaber zur Unterdrückung von Unruhen einzuschreiten be¬
fugt sind, ist der „Staatsanzeiger " nachstehendes mitzuteilen in
der Lage : Die Bestimmungen über die Verwendung des Mili¬
tärs bei inneren Unruhen find im Reich keine einheitlichen . In
Württemberg darf ein Eingreifen des Militärs nur nach voran¬
gegangener Aufforderung der zuständigen Zivil -Behörden er¬
folgen. Diese Vorschrift, die sich auf das württembergische Ge¬
setz vom 28 . August 1848 betr . das Aufgebot der bewaffneten
Macht gegen Zusammenrottungen und Aufruhr gründet , ist
für alle in Württemberg dienenden Offiziere — also auch für
die hierher kommandierten Offiziere anderer Kontingente —
ausschließlich maßgebend.

Eine Friedensrede Beuizelos .
Ji Paris , 21. Jam Ministerpräsident Venizelos hielt

auf einem ihm zu Ehren von der griechischen Kolynie ge¬
gebenen Bankett eine Rede, in der er Frankreich für die
Griechenland gewährte Freundschaft und moralische Hilfe,
sowie für die von der französischen Militärmission geleisteten
Dienste in wärmsten Worten dankte. Venizelos erklärte wei¬
ter , Griechenland träume nicht von Eroberungen , aber es
verlange für sich dieselbe Achtung, welche es vor dem Gute
der anderen hege . Dem auf Recht und Würde begründeten !
Frieden fest zugetan , werde Griechenland im nahen Orient
ein ernster Faktor der Ordnung , des Fortschritts und der
Zivilisation werden.

Znm Rücktritt des Abbs Lemire.
— Paris , 20 . Jan . In der Presse wird der Rücktritt des

Vizepräsidenten der Kammer Abbes Lemire von seinem Amt
als Vizepräsident der Kammer lebhaft erörtert .

Der „Gaulois " meint , dieser Rücktritt sei noch keine
Bestätigung aufrichtiger Reue . Abbe Lemire möge auch seine

i Demission als Deputierter geben und . wieder den von ihm ver - !
lassenen Weg einschlagen . Dann werde man vergessen , daß

Herzschlag lang denselben Gedanken haben , einmal der andere
zu sein , der „Abend bei Clothilde "

, die amüsante „Familien¬
trauer "

, „So soll's kommen "
, das Lied vom Humor rc. Bis

dann die „Ketzergedanken " ihn als ausgesprochenen Kritiker
des Lebens erwiesen. Was allen diesen Dichtungen Presbers
gemeinsam ist , das ist das wirkungsvolle Ausklingen in einer
Pointe , die bald erwartet , bald verblüffend , immer von gut
berechneter Schlagkraft ist und ihren Erfolg in sich selbst trägt .
Und so fesselte er auch hier den Beifall der Hörerschaft an sich ,
die mit Freude und Behagen dem Poeten in seine blühenden
Dichterlande folgte.

Gern hätte man noch etwas von Presbers fein geschliffener
Spruchdichtung vernommen , gern von seinen gemütvoll-schalk¬
haften Skizzen , von seinen kecken dramatischen Scherzen, — aber
das poetische Schaffen Presbers ist ein so reiches und vielgestal¬
tiges , daß es sich allerdings selbst nur in den einzelnen Bei¬
spielen nicht gut in den engen Rahmen eines einzigen Vortrags¬
abends hineindrängen läßt . Und so ist zu hoffen , daß er es
auch nicht dabei nicht bewenden läßt . Presber wird in der
Stadt seiner ersten Schülergedichte immer herzlich willkommen
sein .

Kleine Zeitung.
— Marconis neueste Versuche mit drahtloser Telegraphie. Mar-

coni , der Entdecke: der drahtlosen Telegraphie, ist mit den Vorberei¬
tungen zu wichtigen neuen Versuchen beschäftigt. Er möchte die Ver *
wendung von Flugmaschinen für die Zwecke der drahtlosen Telegraphie
ausprobieren. Ein großer Zweidecker, in den eine Anlage für draht¬
lose Telegraphie eingebaut ist und der mit einem Piloten und einem
Elektriker bemannt wird, hat über dem englischen Flugfelde von
Hendon zu kreisen. Seine Aufgabe bestcht darin , Zeichen aufzuneh¬
men , die von einer fahrbaren Telegraphenstation in Midland, unge¬
fähr 100 Km . von London , abgegeben werden . Diese Zeichen hat er
dann an eine gewöhnliche Telegraphenstation, die aus dem Flugplätze
errichtet ist, weiter zu geben . Die Vermittlung soll durch Drähte ,
die von der Flugmaschine herunterhängen , bewerkstelligt werden .
Marconi erhofft von den Versuchen große Vorteile für die kriegstech¬
nische Verwendung der drahtlosen Telegraphie und der Flugmaschine

eines Tags sein Hochmut stärker gewesen sei , als sein christ¬
licher Glaube .

Der „Radical " sagt : Abbe Lemire will zu keiner Pole¬
mik Veranlassung geben und diese Zurückhaltung sei sehr
achtenswert.

Die radikale „Depeche de Toulouse "
, welche die

Wahl Lemires zum Vizepräsidenten getadelt hatte , erklärt :
Die Moral dieser Geschichte ist , daß Abbe Lemire seine Wähler
in der Kammer im Stiche gelassen hat , als ob er fürchte , sich
in ihrer Gesellschaft bloszustellen. Man darf sich da fragen ,
ob er sich nunmehr nicht auch dem Bischof von Lille unterwer¬
fen werde.

Eine englische Kabinettskrise.
— London, 20 . Jan . Der „Daily Telegraph " kündigt eine

schwere Krise im englischen Kabinett an . Das aus Regierungs¬
kreisen sehr gut informierte Blatt erklärt , daß die Frage des
Flottenbudgets der Hauptgrund für die Uneinigkeit im engli¬
schen Kabinett ist . Auf der einen Seite steht der Schatzkanzler
Lloyd George und mit ihm die Mehrheit seiner Kollegen, die
sich dem Flottenbauprogramm Winston Churchills, des Ersten
Lords der englischen Admiralität , widersetzen . Am Donners¬
tag soll der entscheidende Ministerrat stattfinden , in dem über
die Frage der zukünftigen englischen Flottenbaupolitik die Ent¬
scheidung fallen soll. Das Blatt fügt hinzu, daß die Demission
Lloyd Georges oder Churchills wahrscheinlich sei . Sollte Chur¬
chill in der Donnerstag -Sitzung eine Niederlage erleiden , fo
wird mit ihm das ganze Direktorium der Admiralität den Ab¬
schied einreichen.

Zur Lage in Mexiko.
- Mexiko , 20. Jan . (Reuter .) In dem Staate Bueblo

befinden sich die Sarranoindianer wieder auf dem Kriegspfad .
Man befürchtet, daß die Verbindung zwischen Veracruz und
der Hauptstadt abgeschnitten werden könnte. Die Revolte der
Indianer soll im Zusammenhang mit der Bewegung der Kon-
stitutionalisten stehen .

M neue Lage ans dem Man.
= Konstantinopel , 20 . Jan . Der griechische Gesandte ist

hier eingetroffen .
— Konstantinopel, 20 . Jan . Die heutigen Zeitungen veröffent¬

lichen zwei Erlasse des Kriegsministers. Der erste legt den musel¬
manischen und christlichen Truppen strenge Erfüllung ihrer religiösen
Pflichten auf, denn eine Armee ohne Religion habe keinen Wert.
Der zweite untersagt den Offizieren bei Strafe der Entlassung oder
der Stellung zur Disposition, an öffentlichen Orten zu trinken .

= Sofia , 20 . Jan . Meldung der Agence Bulgaire . Ge¬
neral Holmsen hat in der serbisch -bulgarischen Erenzstreitfrage
einen Schiedsspruch gefällt , in welchem der bulgarische Stand¬
punkt voll anerkannt wird .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Johannes Wolf, Maurer, 53 '/» Jahre alt.
Heidelberg . Johann Friedrich Fries , Privatier , 62 Jahre alt .
Bühl. Math. Stephan, Schneidermeister .
Offenburg . Josef Deicher, Privat , 85 Jahre alt.
Hornberg . Friedrich Eottl ' eb Epting, Kaufmann, 70 Jahre alt .
Emmendingen. Friedrich Sachs, Bäckermeister u . Stadtrat , 57 I . alt ,
Lörrach. Friedrich Reichert , Sattlermeister, 57 Jahre alt.

. Wieder eint ,in Qualität !
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) er deutsche Arbeitrumrtt im Dezember s9t3
(Tel . Berichts '

Berlin , 19 . Jan . Nach vorläufiger Mitteilung des Kaiser-
ichen Statistischen Amts rm „Reichs- und Staatsanzeiger " aus Grund

^er Berichte für da» „Reichsarbeitsblatt " zeigt die Lag« des grwerb -
»ichen Arbeitsmarlt « im Dezember gegenüber dem Vormonat und
rem gleichen Monat des Vorjahres sine weitere Verschlechterung.

Die Nachweisun̂ en der Krankenkassen über den Beschüftigungs-
zrad ergeben diesmal wegen der organisatorischen Veränderungen in
der Krankenversicherung und der dadurch bedingten Neuerungen in
rer Statistik kein zuverlässiges Bild .

Nach den Berichten von 15 größeren Arbeiterfachverbänden mit
zusammen 1 .72 Million Mitglieder waren Ende Dezember 1913 79 315
oder 4,7 o . H. der Mitglieder arbeitslos , gegenüber 3 .1 v . H . Ende
November 1913 . Die alljährlich von End« November auf Ende De¬
zember steigende Arbeitslosigkeit erreichte in diesem Jahre einen be¬
sonders hohen Stand und übertraf sogar die des Dezember in denk
Krisenjcchre 1998 (4,4 v - $> ) • Von November bis Dezember 1912 war
die Verhältniswahl der Arbeitslosen von 1,8 auf 2,9 v . H . gestiegen .

Bei 838 öffentlichen Arbeitsnachweisen mit 194 684 Vermitt¬
lungen kamen im Dezember auf 199 offene Stellen bei den männ¬
lichen Personen 214 , bei den weiblichen 129 Arbeitsgesuche. Die ent¬
sprechenden Ziffern des Vormonats waren 219 und 143. Hiernach
hätte der Andrang männlicher wie weiblicher Arbeitssuchenden etwas
abgenommen , was zum Teil auf die zahlreichere Einstellungen zur
Bewältigung der Weihnachtsarbeiten zurückzuführen ist.

Die Berichte von industriellen Firmen und Verbänden über die
Lage des Arbeitsmarktes im Dezember lauten verschieden . Ueber-
wiegend günstig, wenn auch von Verschlechterung betroffen , sind da¬
nach die Verhältnisse im Kohlenbergbau , mit Ausnahme des Ruhr¬
kohlenmarktes und teilweise des mitteldeutschen Braunkohlenberg¬
baues , ferner im Erzbergbau sowie in der Kali -, der Maschinen- und
der elektrischen Industrie . Ueber Verschlechterung klagen die Be¬
richte namentlich aus der Roheisenerzeugung, deren Ausbeute aller¬
dings nach Mitteilung des Vereins deutscher Eisenindustrieller von
1 587 288 Tonnen im November auf 1699 689 Tonnen im Dezember
1913 stieg und auch der des vorjährigen Dezember ( 1566 925 Tonnen )
überlegen war , ferner die Berichte über die Stahlwerke (der Eesamt -
versand blieb mit 457 472 Tonnen Rohstahlgewicht um 4 723 Tonnen
hinter dem des November zurück) und die Textilindustrie . Auch die
mit dem Baugewerbe , das auch im Berichtsmonat sollst ndig dar¬
niederlag , zusammenhängenden Gewerbe , wie Holz- , Glasindustrie
u. s. w . , klagen über ungenügende Beschäftigung. Verschlechterung
gegen das Vorjahr berichten nahezu sämtliche Industrien , namentlicy
der Ruhrkohlenbergbau , die Eisen- und Stahlindustrie , die Textil - ,
die Holzindustrie und das Baugewerbe .

Von 323 Firmen ist die Arbeiterzahl angegeben, und zwar mit
411 793 zu Ende Dezember 1913 gegen 492 879 zu Ende Dezember 1912 .
Es ist also eine Vermehrung um 2,19 v . H . eingetreten , während für
den November eine solche gegenüber dem Vorjahr um 1,21 v . H . und
für den Oktober eine solche von 2,83 v. H . zu verzeichnen war . Die
Steigerung hat also gegenüber dem Vormonat an Umfang gewonnen,
wenn sie auch noch hinter der des Oktobers zurückbleibt. An der Er¬
höhung sind mit erheblichen Anteilsätzen nur die chemische Industrie
(+ 9,36 o . H .) und die Maschinenindustrie ( + 3,66 v . H . ) beteiligt .
Auf den Bergbau und das Hüttenwesen entfällt die geringe Zunahme
von 1,95 v. H . Auch die Eisen- und Metallindustrie und das sonstige
Gewerbe konnten ihre Beschäftrgtenziffer etwas erhöhen (+ 9,52 bezw.
+ V.59 v . H .) .

Psrfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Arme korp«.

Seine Majestät der König von Preuße » haben Allergnädigst ge-
ruht , den Roten Adler -Orden vierter Klasse dem Zahlmeister a. D.
Lindner zu Baden -Baden zu verleihen .

Aus der Restden ?.
K a r l s r u h e, 29 . Januar .

Au » der Karlsruher Bezirksratssisung .
▲ Unter dem Vorsitz des Großh. Oberamtmanns Euth -Bendrr

erledigte heute der Bezirksrat folgende Zälle von allgemeinem In¬
teresse . Die Beschwerde des Zrmmermerfters Heinrich Rausch hier
gegen den Bauablehnungsbeschero vom 29 . November 1913 wurde
kostenfällig abgewiesen. Es handelt sich um oen in der Sternberg -
stroße 17 erstellten Neubau , bei dem dre Baukontrolle eigenmächtige
Abänderung gegenüber den genehmigten Plänen konstatierte . Dem¬
gemäß erhielt Rausch d ?« Auflage , die Mansarden wieder abzuän -
dern (er hatte 89 Grad Steigung statt 79 zugelassen ) , wogegen Rausch
sich deschwerdeführend an den Bezirksrat wandte . Rechtsanwalt Frey
plaidierte für nachträgliche Genehmigung des einmal fertigen Baues ,
wohingegen der Vertreter der Ortsbaukontrolle protestierte , da es sich
um einen Verstoß gegen die baulichen Vorschriften handle . Der Ve -
zirksrat entschied wie oben gesagt ; er wies die Beschwerde al » unbe¬
gründet zurück, da er in Uebereinstimmung mit früheren verwaltungs -
gerichtlichen Entscheidungen auch heute der Ansicht tst , daß an einem
bereits rechtskräftig gewordenen Baubescheid nichts geändert werden
dürfe.

Die Feststellung des Ortsbauplanes für die Weiheräcker wurde
nach den Anträgen des Stadtrats genehmigt. Es ist di« Bebauung
der Weiheräcker in absehbarer Zeit geplant . Jnbetracht kommt das
Gelände südlich des Rangierbahnhofes , westlich der Ettlinger Bahn¬
linie und nördlich der Alb . Vorgesehen sind Plätze für zu errichtend«
Schulen und Kinderspielplätze ; an geeigneter Stell « ist für später ein«
Straßenüberführung geplant , worüber noch Verhandlungen mit der
Großh . Generaldirektion schweben . Einsprachen gegen den Ortsbaro
plan find keine etngelaufen , dagegen hat die Eüdendbaugesellschaft
einige Wünsch« geäußert , die ohne Bedenken bewilligt werden können .
Auch die Generaldirektton und die Gemeinde Ettlingen haben Ein¬
wendungen nicht erhoben. Für die Bebauung der Weiheiäcker kom¬
men in der Hauptsache Arberterwohnungrn inbetracht .

Die Beschwerde des Maurermeisters Wilhelm Stöber , Rüppurrer
Straße 13 hier , gegen eine wohnungspolizeiliche Verfügung betr . Be¬
wohnen» des sechsten Stockwerks im Hause Eartenstraße 66 wurde
kostenpflichtig abgewiesen.

Der Dampfzreqelei Rappenwörth G. nt . b . H . wurde dir Kon-
zession zur Lettenentnahme auf Gewann Rappenwörth auf weitere fünf
Jahre (bis 1917 ) einstimmig erteilt . Die Großh . Rhrinbauinspektion
hat einige Bedingungen aufgestellt, die erfüllt werden müssen .

Das Gesuch des LandwirtsWilhelm Friedrich Dlutfch tn Teutfch -
neureut um Genehmigung zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit
Branntwernschank tn dem Hause Friedrichstraße 2 in Teutschneureut
hat dem Bezirksrat schon dreimal Vorgelegen und wurde jedesmal
zurückgewiefen , da «tn Bedürfnis zur Errichtung einer neuen Wirt¬
schaft in jener Gegend nicht vorhanden war . Diesmal hatte sich
Glutsch einen Rechtsbeistand genommen, welcher die wesentlich velz
änderten Verhältnisse infolge Eröffnung des neuen Bahnhofes in
Teutschneureut dem hohen Bezirksrat vor Augen führte ; auch eine
Fabrikanlage m der Nähe gehe der Vollendung entgegen, überhaupt
werde di« ganze dortige Gegend in nächster Zeit einen weiteren Aus¬
bau erfahren . Sowohl der Grmeinderat wie die Gendarmerie befür¬
wortete jetzt die Genehmigung , da ein Bedürfnis derzeit dringend
vorhanden kei . Auch der Bezirksrat war übereinstimmend dieser An¬
sicht und genehmigt« das Gesuch.

Das Gesuch dev Karl Ludwig Rößler in Spöck uM di« bau - »nd
zewerbq » l^ rlnche Genehmig»»« zur Errichtung und mm Betrieb
einer Gastwirtschaft und einer Schlackststättr auf seinem Ecke Schiller-
uild Fried + chstratz « in Spöck gelegenen Anwesen lag dem Bezirkerat
schon einmal vor. e» wurde damals abgelehnt , da ein Bedürfnis nicht

vorhanden sei. Heute befürworteten sowohl Eemeinderat wie Gen-
marmerie drs Gesuch, da der neue Ortsteil mehr ausgebant sei . Ge¬
plant ist auch die Erstellung eines Tanzsaales und 4 Fremdenzimmer .
Der Dezirksroi genehmigte heute das Gesuch Rößlers .

Wilhelm Dörflrnger , Wirt und Maurer in Blankenloch, sucht«
um Erlaubnis zur Erbauung und Inbetriebnahme einer Echlacht -
stätt« in Blankenldch nach . Einsprachen hiergegen waren nicht einge¬
laufen . Das Gesuch fand ebenfalls Genehmigung.

Weiter wurden folgende Konzessionsgesuche genehmigt : dasjenige
des Karl Leiter ( „Postkutsche "

) , der Olga Soos (alkoholfreies Lass
„Schillereck"

, Schrllerstr. 24 ) , des Joseph Neumaier (alkoholfreie Ge¬
tränk« in seinem Derkaufshäuschen an der Honscllstraße) , des Metz¬
gers Albert Roth in Eggenstein (Realgastwirtschaft zum „Badischen
Hof" in Eggenstein) .

Die Gesuche des Wilhelm Dippe und Karl Wieland « (Schloßhotel
am neuen Bahnhof ) wurden abermals zuri' ^gestellt, weil noch Ver¬
handlungen mit den Eigentümern und den Pachtern des Hotels
schweben.

K .k'. Die „Heimatliche Kunstpflege " veranstaltete gestern
abend im traulichen Künstlersaal des „Krokodil " einen interes¬
santen Vortragsabend , der einen regen Besuch , namentlich auch
von seiten der Damenwelt , aufzuweisen hatte . Herr Professor
Ule von der Eroßh . Kunstgewerbeschule hier sprach über
„Moderne Glasmalerei "

; an den Wänden hatten Musterbei -
spiele und Entwürfe älterer und neuerer Elasmalerkunst Ver¬
teilung gefunden . Der Vortragende begann sein Thema mit der
alten Glasmalereitechnik vom 11 . bis 18. Jahrhundert . Den
Ursprung dieser Kunst verlegen die einen nach der Gegend von
Tegernsee (Elasfenster im Dom zu Augsburg ), die andern nach
Frankreich. Das Hauptmerkmal der alten Elasmalerkunst
( 11 .—13. Jahrhundert ) ist größte Einfachheit , wie sie später nie
wieder erreicht worden ist. Der Redner erläuterte des näheren
technische Einzelheiten über das Färben der Gläser usw. Am
Ausgang der Epoche tritt dann eine gewisse Ueberladung auf .
Es folgt die Renaissance , das Barock und das Rokoko . Immer
mehr wird das Bildwerk jetzt zum Selbstzweck. Auch für Pro¬
fanbauten findet es mehr und mehr Verwendung , so namentlich
auch in der Schweiz , wo man zum Andenken an Familienfeste rc.
sich Glasbilder schenkte. Im Rokoko tritt die Glasmalerei ganz
zurück. Im Anschluß an diesen ersten Teil seines Vortrages
ließ der Redner eine Reihe von Kopien nach älteren Elas -
gemalden , die von Herrn Glasmaler Hans Drinneberg hier in
wunderschöner Weise nachgemacht worden sind , am Auge seiner
Zuhörer vorüberziehen . Es befanden sich darunter prachtvolle
Werke von Holbein und dem Meister von Blutenburg . Der
zweite Teil des Bortrages behandelte die Wiederbelebung der
Glasmalerei im vorigen Jahrhundert . Das Antikglas kam von
England zu uns herüber und ist noch heute das schönste Materia . l
Im übrigen gibt es jetzt eher zu viele farbige Elasarten , so daß
die Glasmaler leicht in beunruhigende Buntheit hineingeraten .
Die Bereicherung des Materials führte aber natürlich auch zu
neuen Formen . Der Redner nannte eine ganze Reihe bekann-
ter Namen unserer Epoche , die sich mit der Glasmalerei befaßi
haben , u . a . De Bouchä, Melchior Lechter, Christiansen , Bruno
Paul , Jul . Dietz. Thornbrigger . vor allem auch Max Säuger
und Heinrich Altherr . Bon letzteren wollte der Vortragende
noch einige Glasmalereien vorführen , wurde daran aber leider
durch eine Störung in der elektrischen Stromleitung gehindert ,
der Saal blieb trotz , allem Warten stocktief in mittelalterliches
Dunkel gehüllt , das nur hie und da von einigen spärlichen
Stearinkerzen mystisch unterbrochen wurde . Wie wir hören ,
sollen die übrigen Bilder jetzt bei nächster Gelegenheit durch
Herrn Brofessor Ule nochmals gezeigt werden .

: ! : Im Kaufmännischen verein Karlsruhe E . v . spricht am Mitt¬
woch. den 21 . Januar , abends 8 '/, Uhr , im großen „Eintrachtsaale "
Herr Nrof . Dr . Will » Hellpach von der Hochschule in Karlsruhe Uber
den „Witz , seine geistige Technik und seine seelischen Quellen". (Siehe
Anzeige. )

ctz Jnktrumental -Berein . Das auf Sonntag , den 25 . Januar , vor¬
gesehene Morgen -Konzert des Jnstrumental -Dereins ist auf Sonntag ,
den 1 . Kebriiar verlegt .

8 Festgenommen wurde : ein bei einem Kaufmann in der Ama
ltenstraße beschäftigtes. 15 ' ähriges Stundenmädchen aus Riederkirchen.
weil es verdächtig ist . der Tochter feines Arbeitgebers einen gold
Armreif nrit 2 Brillanten und 1 Saphir im Werte von 999 Ml . gestoh¬
len zu haben ' ferner ein Schmi -o aus Einbach , welcher von dem K
Amtsgericht Rathenow wegen Widerstand und Ruhestörung steckbrief¬
lich verfolgt wird

Kandel «nd Uerkehr .
---- Men , 26 . Jan . - (Tel .) Der Generalrat der öfter»

reichisch-ungarischen Bank hat den Diskont auf 5 Prozent er¬
mäßigt .

Berbesfernng de» Durch «, an a - znaeS Mülhausen—
(Bajelj - Freiburg —Drniuejchingen - München .

— Freiburg . 20. Jan . Das „Stuttg . Reue Tgbl .
"

schreibt :
Wie soeben bekannt wird , wird die im letzten

Sommer erstmals durchgeführte zweite Durchgangsverbindung
von Bafel und Mülhausen über Freiburg —Donaueschingen
nach Ulm—München—Wien , Freiburg ab 5 .00 Uhr nachm .,
München an 12.40 Uhr nachts, ab 1 . Mai wesentlich verbessert
werden . Der neue Eilzug 386 wird Freiburg i . B . schon
3 .40 Uhr nachm , verlassen und in Ulm Anschluß an D51 nach
München (an 11 .27 Uhr nachts) erreichen.

Der große Wert dieser an und für sich unscheinbaren
Kursänderung erhellt aus folgendem : Basel kann 2.33 Uhr
nachm , mit 1) 21 , Mülhausen i . Elf . 2 .24 Uhr nachm , ver¬
lassen werden . In Mülhausen bestehen gute Anschlüsse von
Paris und Südfrankreich (Marseille ab 8 .10 Uhr abends ,
Lyon 1 .10 Uhr nachts) . Für den Durchgangsverkehr der
Höllental « und Donaulini « kommt aber hauptsächlich folgen¬
des in Betracht : Zug 386/51 hat in München direkten An¬
schluß 1 .—3 . Klasse nach Salzburg — (2 . 10) , Triest (11 .25 n . )
und Wien (8 .20 nachm .) ; in Augsburg solchen nach
Buchloe— Kempten .

Für Württemberg noch wertvoller ist wohl der Anschluß
an D37 Mailand —Zürich—Stuttgart —Berlin , Stuttgart an
9 .27 abends . Bei der seitherigen Fahrzeit wird E386 6 .22
Uhr abends in Jmmendingen eintreffen , also mit aller
Sicherheit den Anschluß an D37 Mailand — Berlin , Jmmen¬
dingen ab 6 .46 Uhr , erreichen. Das ist in doppelter Hinsicht
von Bedeutung , indem erstens endlich einmal der lang an .
gestrebte Durchgangsverkehr von Freiburg über Donau¬
eschingen—Tuttlingen ermöglicht ist ; in Betracht kommt hier¬
bei auch das ganze Feldberggebiet für den Verkehr nach
Stuttgart —Psorzhetm —Würzburg —Berlin ; 2. wird eie
Donaulinie direkt in den Basel - «nd Zürich—Münchener-
Verkehr eingeschlossen. D37 verläßt Zürich 1.10 Uhr nachm ,
und erreicht München über Schafihauscn —Immendingen 11 .27

Uhr nachts, seither mit l) 121 über Lindau an 11.05 U"i
nachts. Bon Wert wird weiter sein , daß damit endlich einein
langjährigen Wu . sch der Stadt Pforzheim nach Verbesserung
der Anschlüsse über die württembcrgische Schwarzwaldbatzn
zum badischen Oberland zum Teil Rechnung getragen wird .

TeLegraphifche Kursbericht
Frankfurt a . M.

lAnfangS-Kurse.)
Vst. Kred. - Akt. 203 %
Diskonto Kom. 189. */,
Dresdner Bank
LtaalSbahn 154.«,.
Lombarden 22 . */.

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

iMittel -Kursr .)
Wechsel Änisterd . 169.45

„ Aniw. -Br . 80.615
» Italien 80.833
» London 20 .492
„ Vista 20. 462
• Paris 81 .26
. Di Ort 81 .20
■ Schweiz 81.075
» Wien 85.033

PrivatdiSkont 8 % ,
Napoleons 16 .22

.-ichSanl. 85 .50
3% . 76. 10
8)4 % Pr . Kons 85 .45
Osten . Goldr. 88/0
4 % Russen 1880 87 50
4 % Serben 78.9 ■
Ungar. Goldr. 84 .15
Badische Bank 133.—
Darmstädt . Bank118. '
Deutsche Bank 251. —
Diskonto Kam . 189.%
Dresdner Bank 153.%
Oster . Länderbk. 138. —

' hcin Kreditbk. 128 .89
Schaafh. Bkver 101.70
wiener Bkver. 135 15
Ottomanenbant 125. -
' och. Gukttahl 219. ' «

Laurahütte 157. '/,
Geilenkirchen 192. —
Harpener 185. -

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

lSchlußkurfe.)
Tendenz : bebauvtet

Staatspapirrr «nd
Pfandbriefe .

4 % . . ichsanl.
uni . bis 1918 97 50

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 97.89

3 )4 % dto . 85 .50
4% Br . Ll-bakfcb

uni . bi« 1917 98.30
4% Öio . KonfolS

bis 19,8 91.70
4% dto . KonfolS

unk . biS 1925 97.69
3K % bto .HcmfoI3 85 .45
4% Bad . v. 1901 96.95
4 % dto . 1908/09 96.60
4 % Mo. 1911/21
1% dto 1923 97.40

8 )4 % „ aba+ fl S5.S9
3 )4 % . . i . A 92.( 5
3H % . 1892/94 39.

8 )4 % . 1900 «8.20
8 )4 % . 1902 86.20
3 )4 % . 1904 — -
3 )4 % . 1907 85.40
4%Ruff Staats .

rentr v 1902 99 59
4 % Türken , neue 85 .59
4% Nng . Kronen-

rentr v . 1910 62.35
Türk . 400 Fr .»8. 169.60
1% Nb . Hqp .- Bk.

Pfdbr . 21 03.59
- to . 1923 94.80

3 )4 % dto . 1914 88. -

vom 20, Januar .

Rhein . Kreditbt . 128 .50
-. iid« Dirk . -Ges . 115 .60

Bergwerke und
TranÄvortwcrte .

Boch Guüitab ! 219 .%
Harp . Bergbau 185 .—
Phönix Bergbau 340 .—
Hb .-« . Pakets . 137. '/
Nordd. Lloyd 118. '/«

stndustriewertr .
Zem. Heidelberg! 52 . —
B . Anil .»Sodas . 578 80
D . Bald . u . Sil .

ber-Sch . .A. 617 .50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 315,75
Allg . Elekt . - Ges . 24050
Dchuckeri Elektr. 146 .25
M . - K . Badenia 131 .—
dto. Durlach 135.60
dw. Gritzner 272.—
dto . Heid u .Neu302. —
dto . Karlscuh ? r15

Mot .F .OberursellöS . —
Äellft .F . Waldhvf224.10
Z .- F . Waghäufel210.—

Nachbörse .
Ost. Kred. - Akt. 293 . ' / .
Deutsche Bank 251 . -
DiSkonto Kom . 189, */,Dresdner Bank 153. V.StaatSbabn 154 . ' ^
Lombarden 22. ' ,.

Tendenz : fest.
Berlin .

Mnsangs -Kurse.1
Ost. Kred.-Akt . 203 %
Berl . Hand . - Ges. i4S %
Kom . - DiSk .- Bk. 10 & 62
Tarmst . Bank H8.—
Deutsche Bank 251// ,Diskonto Kom . 188.%
Dresdner Bank 153 . '/,
Balt . u . Ohio 92.87
Bochum » 219 .62
Laurahütte 156. u
Harpener 184. ' / ,

Tendenz : schwach .
Berlin . Sckluykvrs«

Tendenz : schwach .
PrivatdiSkont : 8 -

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanleihe
unk . bis 1918 97 49

4% Rerchsanleihe
uni . bis 1925 97.69

3 )4 % dto . 85.50
3% . 76.20
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 93.49
4% Pr . KonfolS

unk . bi » 1918 97.49
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 91 .60
. )r % Pr . Kons . 35 50

‘ *o KonsolS 76.10
4 % D . Aul. 1901 96.60
4% dto . v. 1911 96 .50
4% dto . 1923 97.40
354 % bto . Der 91 50
3 )4 % dto . v 1892 8810
3 )4 % dto . v. 1904 85 .60'
3 '/j <£ Mo. c 1907 —,—
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Psdbr . 86, —
Pest Ung . Kom ..

Dank-Oblig . 86.79
Ultimo-Kurse.

Vst . Kredit -Anit.203 ."
Diskonto Kom . 18 > %
Dresdner Bank 158. %

-lat .-B . f . Dtschl .11 7. '/«
Canada Pacific 217. 1«

" a E ' ekt .Gek. 240 . %
Boch. Gubstahl 218 .%

Liixemb . 136 . ' /»
Laurahütte 157. ',«
Gels- % che» 191.%
Harpener 184 %
Phönix 239.V«
Dynamit -Trust 176. ' /,

Verschiedene und
Jndustriewrrte .

Nuss . Bk. s . a .Hdl. 162.30
Südd . Diskont , l 15.50
Brauerei Sinner260 . ^
Bruchsal Masch . 856.—
D . Gas -Gl - Ges 548 . -
D . Wasf .-Mun . 599 .—
Gritzner - Masch . 275.50

' ' ckert - EIekt . 146.—
Siem . rr. HalSke 214 .40
4 )4 % Ung . L . -B : 0 90
Buss . Rat . 100 R 215.40

Naibbörie .
m K -eb -Ans« 203. V*
Berl . Hand . - Ges .158. ,
Deutsche Bank 251.%
Diskonto Kom . 189. ' ,
Dresdner Bank 153.75
Lombarden 22. '/,

' a ' > „ Ohio 92 .75
Bochumer 218 .75
Laurahütte 157.—
Gelsenkirchen 191 .%
Harpener 184.%

Tendenz : schwach-
Wien N0 Ubr vorm.1
Vst. Kred.-Akt. 634 . "

.unrtuniil 629 .—
en . Bankver . —"■*

' taatSbahn 713.50
••• When 104,70

"Rarknoten 117.5t
Bari , 95 .41

Ost. Kronenrente 83 %
Ost. Papierrente 88.30

’ i/iii« 86.00
Ung. Goldrente 100 .25

A. Kronenr . 82.80
' '' ine 8l0 . ' />

®!oba 7o6 . '/»
Ost . konv. Rente —

Tendenz : fett.
Pari ».

3% frz. Rente - 6.10
o Italiener 97.01

er 89.20
4% Türken unif . —. '
Türk Lose —
Banque Cttom 639.—
Rio Tinto 1750 .—

Tendenz : fest.
London .

Ämalgamated 7l ‘h
Charlered *%»
De BeerS i7 "/i*
East Rand 2 ->
Goldfield» 2' /->
RandmineS 5, , li»
Änaconda 7%
Ätchikon komm. 99%
Goerz u . To . V*»
Chicago Milw . 106 "
Denver pref . 18 %
Louisville Rashv. 142"
Union Pacific >63 "
U . St . Steel kom 65 '4
Pennsylvania 53 —
Rock JSi . Comp.
South .Par .Thar . 96 h

Tendenz : stetig . ^

Telegraphische Tchiffsnachrichten .
Mitgeteilt b . Generalbertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlkriedrichstr.

* Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Würzbu/S
in Antwerpen , am Sonntag „Yorck" in Hamburg ; am Mont «»
„Rheinland " in Sydney , „Prinzregent Luitpold " in Melbournß
„Sierra Sievada" in Montevideo , „Prinz Heinrich" in Alexandrien ,
am Dienstag „Prinz Ludwig" in Yokohama. Abgegangeu am Fr«
tag „Gotha " von Rio de Janeiro ; am Samstag „Crefeld" von Rw
de Janeiro - am Montag „Prinzeß Alice" von Neapel ,
der Große" von Southampton , „Kleist" von Algier , „Aachen

" l>o
Funchal , „W '.llehad" von Antwerpen . ^

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorokogtr n. Hydrograph
vom 20 . Januar 1914.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nicht erheblich
ändert . Ueber Nord- und Ostsee ist ein Hochdruckgebiet ausgebre » '
während sich flache Depressionen über Italien und über Lapplan
befinden. In Deutschland ist das Wetter bei anhaltendem 8 1" !
meist trüb , stellenweise fällt etwas Schnee . Eine wesentliche Aeno»
rung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten . _ _

Witterungsbeob achtnngen der Meteorolog . Station Karlsruh e

Himmel

Hochueö^

Höchste Temperatur am 19. Januar : —0,5 Grad ; niedrigste
darauffolgenden Nacht —3,0 Erad .
Schneehöhe am 29. Januar , 7.26 früh : 5 Zentimeter . _ ^

Januar

Baro¬
meter

Lber-
momt.
in C.

Äbjol.
steucht.mm

steuchtigk .
in Proz . Wind

>9. Nachts 9" N. 748 0 - 0 8 3 .3 76 NO
20. Mora. 7" ll. 747 .0 - 3 .0 3 .0 82 9
20 . Mitt . 2« U. 747 .4 —3 .0 2 .9 81 '

Wettrrnachrichten aus dem Süden vom 20. Januar früh :

Lugano Regen 1 Grad , Biarritz bedeckt —1 Erad , Triest halb
deckt 1 Erad, ' Florenz halb bedeckt 3 Grad , Rom wolkenlos 1 '

Tagltari bedeckt 5 Grad .

Pickeln , Pusteln und dergleichen versdilndefl
beim täglichen

^ MyrpliolIn » e
deren Gehalt an edlem Mvrrholin mit seinen antiseptiscken, he" ^
und » eubildendcn Eigeni -haften nach 20jähriger Erfahrunfl ^^.
sicherste Garantie bietet . Drück 50 Psg , .
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Im Eirrlrschtsaal
\ m Donnerstag . 29 . Januar , abends 87 a Uhr, !

% Grsszer, WlkstSml. ZsckGLbtüh
Th cm a ;

Ueber vorgeburtliche Erziehung.
Ein Weg zur Veredlung der Raffe.

Auö dem Inhalt : 1 . Einleitung . 2. Wie Talente u . Fähig . >
leiten durch vorgeburtl . ErzieKg . entwickelt werden können . 3. Der
erzieh , und bild . Einfluss der Kunst . 4 . Wie Anlagen zu Verbrechen |
entstehen und verhütet werden , 5 . Wie da » Beispiel de » Vaters
wirkt . 6. Die Bildung der Temperamente durch vorgeburtl . Erzieba .
7 . Die geistige (Intellekt ), die spirituell - moralische u . die materiell -
körperliche Entwicklung des Menschen vor der Geburt und ihre
richtige Beeinflussung durch die Mutter . 8. Die Frau alS Tra -
gerin de» Rasfenblute » und wahrer Kultur . 11521

Resmntill : Frau Vera Nillius .
Magnetopathin und Naturheittundige .

Geprüftes Mitglied der Bereinigung deutscher Magnetopatben .

Karlsruhe i . B. Nelkenstraffe ?i0 * j
Jeder Mann , jede Frau , auch jugendliche , erwachsene Personen

werdende Mütter
sollten im eigensten Interesse diesen hochwichtigen , von ernster
Wahrheit durchdrungenen Ausführungen beiwohnen . 1152 j

Eintrll sbartenL 50 Pfg . « . I Mb . abends am Saaleingang.

Kaulmäsoiseber Verein Karlsruhe . E. V.
Mi , A lUmutols I '/- Uhr. 1 WI .MWÄ!

"
Vortrag - ----

* drs Herrn Di*. Willy Hellpach , Hochschul¬
professor , Karlsruhe „ Der Witz * . Seine geistige

Techmk und seLe seelischen Quellen .
Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämtlich , hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in der
Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , sowie abends an der Kasse.

Der Vorstand .

.5cs.
" Ski' Klub Schwarzwald.

Ortsgruppe Karlsruhe - BadenerHöhe .

Einladung .
Lu dem am Mittwoch , den Sl . Januar 1814 . abend » 8lf, Uhr ,

int Saal zu den „Vier Jahreszeiten " siattfindenden
Lichtbilde . Vortrag des Herrn Billiuger

Ml Lernersche Hitfsexpedition
laden wir unsere Mitglieder , die Mitglieder des Schwarzwaldvereins ,
des Alpenvereins und Eislaufvereins freundlichst ein . mit der Bitte
um recht zahlreiches Erscheinen .

Skr -Heil l
Ter Vorstand.

Fährbetrieb .
Wegen Reparatur der Fähre muh der Fä '

) r»
betrieb ungefähr 8 Tage eingestellt werden . ii89

Städtisches Hafenamt.

Hotel Klosterhof, Frauennb
das ganze Jahr geöffnet . 8366a

J . Verweyen , früher Marxzeller Mühle . *
— — oe —— eeeeee ee— soeeeeeee oe

Schneesciinh Kurs in Freudenstadl
24 . —27. Januar (mit Jugendriege ).

Programm und nähere Auskunft durch den 418a .2 .1
Sohneesohuh -Verein Freudenstadt (Telephon 19 ).

Mc

k. Wollt & Soiin’s
Raloderma*
Präparate |

die idealsten
Hautpflegemittel !

ValnAarma - ßfllpA wirkt sofort lindernd u . glättend
HaiOflerma - HCiee bei ri ssiger Haut . Fettet nicht ,
Preis SU Pf. u . M. 1 .— die Tube da ohne Oel u . Fett bereitet .

KalnilArma . Caifa m 't Oi/zerin u . Honig bereite !,
naioaerma aeilö unübertroffen zur Erhaltun ;
Preis 50 Pfg„ 3 Stück M. 1.40 einer hellen und zarten Haut .

Ralodeima-Kelspnder .K “
Preis 50 Pfg . und Mk. 1.— auf das Innigste an .

Kaloderma - Kasiergelfe
in Aluminium -Hülsen , Preis M . 1. —

_ vo ; i
Kaloderma - Oelie

an der Spitze sämü .
Rasierseifen - Fabrikate

Zu baben In Apotheken . Drogen , Friseur -
und Parfümerie - Geschäften . Mu

*JL

20

oooooocoooco

Linderkran?, §ooc
0
0o

a Dennorstag , 22 . Jan., ' ,',9 Uhr : a
a Wiederbeginn a
a der Proben , a
V Um vollzähliges Ersehe nen v
Q bittet Der Vorstand . Q
OOOOOCQ OOOOQ

1341 .

Gesellschaft
Bärenzwinger

Donnerstag , d . 32 . Januar 1814 :

adiicüüliciii )
im Museumssaal . Anfang 8 Uhr .

beseitigt d. außergerichtl . Bergler
che ; Bittschriften »>. Gnadenge
suche fertigt diSkr . b . billigst .Berechn .
B«„ .»., Ö . Amt s , Sckillerstr . 15.
Junge Dame , d »e das Lchrerinnen »

eramen gemacht hat , erteilt

MM in « Mer unü
MMer epradie

sowie Nachhilfe in den Schulfächern .
Offerten unter Nr . 1635g an die

Expedition der „Bad . Presse " . *

ffllldlftllfo ' » Mathematik , Ueber -
4IUUJ!fU | C wachung von Ausgaben
wird erteilt . Offert , unt . Nr . B21l6
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.1

Seminarist
erteilt Nachhilfe in Griechisch .
Französisch u . Mathematik gegen
kleines Honorar . Adresse zu erf .
u . Nr . B1834 durch d . Exp . d . Bad . Pr .

Wer beim !
schrift und zu welchem Preis ?

Angebot unter Nr . B2113 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Für nahe Anverwandte aus guter

Familie , evgl . , Waise , häuslich u.
wirtschaftlich , v . angenehm .Aeussern ,
Mitte 20er » mit Aussteuer u . 18000
Mk. in bar , suche ich paffende Partie
(am liebsten Lehrer oder Beamter
evgl . Konfession !. Ernstgemeinte
Offerten unter Chiffre B2166 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. Dis¬
kretion zugefichert u . erwartet . Ge -
werbsm . Vermittlung verbeten .

Heirat .
Landwirt . Jungeselle , 35 I . alt ,

evgl . , 26 000 Mark Perm ., wünscht
nnt Fräulein bekannt zu werden
zwecks Heirat . Keine Vermittlung .

Nicht anonyme Offerten mit ge¬
nauer Adresse und Verhältnisse
unter Nr . B2I65 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .1

WiriWsiziimBe »
Wirtschaft „ Zum riöwenbräukeller "
in Karlsruhe , Sofienstrasse , ist auf
den 1 . April zu vergeh . '32131 .2. 1
Näh . W . Dieffnbac ier, Sofienstr . 87,

Restaurant
in Pforzheim , gut bürgert . Aus¬
schank, zu verpachte » evtl , z» ver¬
kaufen . Näh . H . Kurr , Architekt .
Pforzheim . 3319 -19 .6 . 1

Bauterrain für grössere Fabrik¬
anlage zu kaufen gesucht . ^ .

Off . u . J . H. 5661 des. Rudolf
Moste . Frankfurt a . M . 52a
njitAHA für Anranger ge-

eignet , gegen bar
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B218l an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . _ 2. 1

KsickMO
mit Totaladdition zu kauf , gesucht .

Offerten unter Nr . 355a an die
Erped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Äiiro - Lchreivtkich und Schnell
befterschrank zu kaufen gesucht .
C rferten unter Nr . B2177 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

Ein gebrauchtes Sofa mit Preis¬
angabe wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 232127 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Kerd ,
gebraucht , zu kaufen gesucht.

Oit . m . Breis u . Nr , B2115 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

gebrauchter

Hinisos
zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 1187 an die Expeditw '
der «Bad . Presse " erbeten . Ä.2

K

OG

kaufen Sie Ihre Sohuhwaren in meinem

i

den ich wegen Aufnahme der Weltmarke „Mercedes“ veranstalte ,
indem ich alle rahmengenähte Schuhwaren der Preislagen Mk . 12.50
bis 16 .50 bedeutend unter dem bisherigen Preise abstosse.

Ein Posten

Rahmengenähte Damen-Halbschuhe
früher Mk. 12.50, jetzt Mk. 8 » 80

Ein Posten
Damen- u. Herren -Halbschuhe u. Stiefel

in Chevr,, Lack u . Boxcalf, früher bis Mk. 16,50, jetzt 10 *50
Ein Posten

verschiedene Dessin , auch Einzelpaare
früher bis Mk. 18.50, jetzt Mk. 12u50

Ski - und Bergstiefel zu Mk. 12.50, 14 .50 und 16.50.
So lange Vorrat I 1171

bertHeil
G. Großkopfs Nachfolger , Hoflieferant

Kaiserstraße 177. Telephon 1784.

s

s

KOLA- Pastfifen
~

dienen Im

Theßtßr und Konzert
zur Entfaltung der

Genufjfreud/gkeif
und geistigen Frische
'"’°lhete" « Orogenftaniflungigen

Von Mittwoch d . 21 bis Montag d . 26 . Januar

folgender Artikel in nur erstklassiger Verarbeitung und
Schnitt , die zu enorm billigen Preisen abgegeben werden .

WolK Seiden * u. Tüll-Blusen
bisherige Preise bis Mk . 48 . —
jetzt Mk . 8, — 8 . — und 10 . — netto .

Bunte Unterröcke
Seide , Trikot und WaschstoHe , ohne Berücksichtigung

der bisherigen Preise . 1200
per Stück Mk . 2 . — bis 10 « — netto .

Weisswollene Kinder*MänteI
per Stück Mk . 8, — netto .

Wollene Mu^en und Hauben
per Stück Mk . 1 . — u . 1 . 80 ,

Verkauf nur gegen bar , ohne Auswahlsendungen .
Aenderungen werden zum Selbstkostenpreise berechnet .

Geschwister Baer
Sperialhaus f . Wäsche-, Brant - n . Kinder-Ansstattungsn

Telephon 579 . Waldstraße 49 .

SpziaSmarke Wachtberg
* nr prompten Lieferung ab Lager
Hannbeim -Khelnau abeugeben .

KohEen- u. Brik®t -Kontor,G. m . b . H . .
(Köln a . Rhein . a «.».!

Umzüge mit neuen Möbelwagen
u . Rollen (bei Regen gedeckt . Rollen )
besorgt billig . Karl !»f ulflncrer ,
Lessingstr . 3a . Tel . 8565 . B" " ° >4 .2

Guten Mittagötisch zu 60 $ u .
Abendtisch zu 40 4 empfiehlt
Bl962 .8.2 Kreuzstr . 1 « . 2. St .

sind enorm billig ab »
zugrben. §39
Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch.

EÄe Kaiser« u . Kreuzstr .

Für Brautleute !
Kompl . Einrichtungen , sowie Einzel¬
möbel , gut u . enorm billig , empfiehlt

Melh « Werner , ALK
Eing . Karl » Friedrichstr . B2l7b

» > Spiegelschrant , 1
Alvvel . Chiffonnier . 20 ein -
tür . Schränke , 1 Salonlisch , schöne
Waschkommode mit Marmor , Wasch¬
tische, Kommode , Tische , saub ., kompl.
Belten , 1 bochh . Bett , 1 eis . Kinder¬
bett , 1 Plüschdiwan zu verkaufen ."" Ludwia - Wilhelmstr . ki . Part ..

Billig zu verkaufen:
Ovalfüllofen , grosser , 10 Jt ,

Kinder «» chreibpult . eichen, 9 A.
B2156 Körnerstr . 15 , I.

Zu verkaufen :
lobe 5

.
1 Paar hohe Lackstiefel , fast neu ,
1 blaue Reithose ohne Lederbesatz ,
1 Ueberröcke , 1 Helm , 1 Mantel ,
1 Lackbandolier . B2168

Dnrlacher Allee 28o , 2. Stock .

3» Mlmie» : 1
1 Gasherd mit Tisch u . Backofen,
1 Sofa . Bilder . B2I55

Kaiser Allee 81 . 4 . St .
Stuhlschlittcn

zu verkaufen . 582051
Sofienstraßr 67, IV . Stock.

Gut erhalt ., kleinerer Herd bill.
zu verkaufen . 22075

Krieastrafle 176IV .
H niul - % erkauf !

Ein gut erzog . Fox , schon ge¬
zeichnet , 8 Monat alt , Rüd . zu
verkairfen . Morgenstr . 51, SthS ..
2 . Stock , rechts ._ 33207 2

WWWMmdsW.
22182 Adlerflr . Sa . 1 Tr . l.

Maskenkoflüm .HolläLin
B» « nstr . 42 , 4 . Et . , r .

WM - ÄWm ISrinnon),
fast neu , preiswert zu verkaufen .
22146 Krieg straffe lftS , 4. St .

Mlthes lüslienitoiiöüt
wird sehr billig abgegeben . B21SH

Banmeisterstraste 14 . 3. St .

WNHBMNK
ikeide ). Hollanderi « und Zigern
nerin zu verleiK .. 2 4 10 ,tl zu verk.
1017* Beilckienffr . 18, pari .. Ik?^

MMWskWU
Nufsin . in Seide , billig zu verlauf .
22180 Wintersir . 43. 4. Sk.



Seite 6 ^ adifche Presse .
„Zabern" vor dem Zivrlgerichi.

HZ Berlin , 20 . Jan . Man schreibt uns :
Es ist nichts ungewöhnliches , wenn Kriminalfälle auch den Zivil¬

richter beschäftigen . Nachdem in der Strafsache wider den Obersten
von Reuter und die Leutnants von Forstner und Schad die Straf¬
justiz ihres Amtes gewaltet hat , soll nun auch die Ziviljustiz mit den
Zaberner Ereignissen besaht werden , aber nicht der bürgerliche
Strafrichter, sondern der Zivilrichter. Aus Straßburg wird gemel¬
det, daß die Zivilklagen, die , wie man weih , einige von Herrn von
Reuter verhaftete Bürger von Zabern erhoben haben , bereits in der
nächsten oder übernächsten Woche vor dem Zaberner Landgericht ver¬
handelt werden sollen . Als Beklagter wird in dieser Meldung der
Oberst von Reuter bezeichnet.

Allein man muh sich folgendes vor Augen halten : Zwar sind
Klagen auf Anerkennung von Ansprüchen, die jene Bürger aus ihrer
Verhaftung herleiten, rechtlich fundiert , aber nach dem Reichsgeseh
„über die Haftung des Reichs für seine Beamten vom 22. Mai 1910"
sind nicht die Herren von Reuter, Schad und von Forstner zu ver¬
klagen , sondern der Reichsmililärsiskus. Durch § 1, Abs. 1 dieses
Gesetzes ist nämlich die Verantwortlichkeit der Beamten Dritten
gegenüber auf das Reich übergegangen: „Verletzt ein Reichsbeamter
in Ausübung der ihm anvertrauten öffentlichen Gewalt vorsätzlich
oder fahrlässig die ihm einem Dritten gegenüber obliegende Amts¬
pflicht , so trifft die im § 839 B . G . B . bestimmte Verantwortlichkeit
anstelle des Beamten das Reich." Doch ist dem Reiche natürlich ein
Rückgriffsrecht gegen den schuldigen und verantwortlichen Beamten
gewährleistet (§ 2 a . a . O .) . Durch S 1, Abs. 3 dieses Gesetzes werden
„die Perscnen des Soldatenstandes'" den Reichsbeamten gleichgestellt .

Jene Klagen wären also gegen den Reichsmilitärfiskus, nicht
gegen Oberst von Reuter zu richten . Der Reichsmilitärfiskus wird
aber im Prozeß im allgemeinen durch den Preuhischen Kriegsmini¬
ster vertreten, und die Klage gegen den Fiskus ist an dem Orte an¬
hängig zu machen, wo die Behörde, die ihn im Prozeß vertritt,
ihren Sitz hat, das wäre also im vorliegenden Falle eigentlich nicht
Zabern, sondern Berlin und dort das Landgericht I . Wenn in jener
Meldung unter Bezugnahme auf § 70, Absatz 2, Ziffer 2 des Ge-
richtsverfaffungsgesetzes die Zuständigkeit des Landgerichts Zabern
geltend gemacht wird, so liegt hier ein Mißverständnis vor, denn
diese Bestimmung besagt nur , daß „die Landgerichte für die An¬
sprüche gegen Reichsbeamte wegen Überschreitung von Amtshand¬
lungen" ausschließlich zuständig sind , was besagen soll , daß, wenn ein
Reichsbeamter bezw . der Fiskus auf Erstattung z. B . von 20 Mark
verklagt wird , die Klage nicht beim Amtsgericht , das ja an sich für
alle Ansprüche bis 600 Mark einschließlich zuständig ist, anzubringen
sei, sondern beim Landgericht . Dadurch ist aber nicht auch schon
die örtliche Zuständigkeit geregelt.

Die Freisprechung der Offiziere in dem militärgerichtlichrn
Strafverfahren ist auf die Frage ihrer bezw . des Reiches zivilgericht¬
licher Verantwortlichkeit natürlich ohne Einfluß. Wie oft hat man
es schon erlebt, daß der Straf - und der Zivilrichter in ihren Ent¬
scheidungen voneinander erheblich abweichen , daß z. B . die Straf¬kammer von der Anklage der fahrlässigen Tötung freigesprochen, die
Zivilkammer den Hinterbliebenen eines Familienvaters dennoch eine
Rente ufw. zugesprochen hat ! Auch umgekehrt hat schon der Straf¬
richter verurteilt und der Zivilrichter eine Schadensersatzklage ab¬
gewiesen, und doch lag in beiden Fällen der nämliche Tatbestand vor !

Sachlich sind die Klagen der Zaberner Bürger vermutlich auf
8 839 , Bürgerliches Gesetzbuch , gestützt : „Verletzt ein Beamter vor¬
sätzlich oder fahrlässig die ihm einem Dritten gegenüber obliegende
Amtspflicht, so hat er dem Dritten den daraus entstehenden Schaden
zu ersetzen . . ." Und weiter auf § 823 B . E. B . : „Wer vorsätzlich

,oder fochrläMg das Leben , die Gesundheit den Körper , die Freiheit,
;bas Eigentum oder ein sonstiges Recht eines Anderen widerrechtlich
!verletzt , ist dem Anderen zum Ersätze des daraus entstehenden Scha¬
chens verpflichtet ." Nach § 842 B . G . B . erstreckt sich diese Verpflich¬
tung zum Schadensersätze wegen einer solchen Handlung „auf alle
durch die für den Erwerb oder das Fortkommen des Verletzten herbei -
geführten Nachteile"

, also z. B . geschäftliche Verluste , die etwa ein im
„Pandurenkeller" festgehaltener Kaufmann oder Handwerker oder
Arbeiter durch diese Freiheitsentziehung erlitten haben sollte . Aber
schließlich sind solche

"baren Verluste garnicht einmal Voraussetzung
für die Schadensersatzpflicht : denn das V . E. B . gewährt Entschä¬
digung auch für nicht vermögensrechtliche Nachteile , weil es auch
einen „idealen Schaden " anerkannt : „Im Falle der Verletzung des
Körpers oder der Gesundheit , sowie im Fall« der Freiheitsentziehung
kann der Verletzte auch wegen des Schadens, der nicht Vermögens¬
schaden ist, eine billige Entschädigung in Geld verlangen." Das
Gesetz will hier also gewissermaßen ausgleichend wirken.

Dr. jur . W. Fr.

Badischer Landtag .
Zweite Kammer .
IS. öffentliche Sitzung .

Ä Karlsruhe, 20. Jan . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .20 Uhr die
Sitzung.

Am Rogierungstifch: Regierungskomnttstäre .
Nach Anzeige neuer Eingänge wird die am Montag abgebrochene

Beratung über di« Nachroeisungen betreffend die Petitionserledigungen
durch die Regierung fortgesetzt und zwar bei den in den Eeschäfts -
kreis des
Ministeriums der Finanzen gehörige « Petitionen .

Die Petition des Postmeisters a . D . Ferd . Grundier in Freiburg
um anderweitige Regelung der Versicherungsoerhältnisie der jetzt noch
beitragspflichtigen Mitglieder der Beamtenwitwenkasse war von der
Kommission zur Kenntnisnahme überwiesen . Die Regierung hat die
Petition dahin erledigt, daß dem Petenten die Beitragszahlung er¬
lassen wird. Nach kurzen Ausführungen des Abg. Venedeq (F. V.)wird die nächste Petition behandelt, betreffend die Bitte des
Steuererhebers H . Jäger in Aglasterhausen wegen Belassung seiner
Militärpenston und etatmäßiger Anstellung . Die Petition war teils
mit lleberlegung zur Tagesordnung, teils zur Kenntnisnahme der
Regierung überwiesen worden und diese hatte die Zoll- und Steuer¬
direktion ermächtigt , dem Petenten Beihilfe zu gewähren . Abg
Banschbach (R . V .) äußert sich zustimmend zur Petition .

Die Bitte des Zentralverbandes der Steinarboiter Deutschlands
(Gau Baden) um Anstellung von Steinbruchs- und Betriebskontrol-

leuren aus den Reihen der Arbeiterschaft . Regelung der Dergebungs-
bedingungen für staatliche Arbeiten, vorzugsweise Beschäftigung ein¬
heimischer Arbeiter und Berücksichtigung der heimischen Steinindustrie
war der Regierung empfehlend überwiesen . Die Regierung hat die
Petition eingehend geprüft und verweist u . a . auf die Beilage zum
Jahresbericht des Gcwerbeamts „Die Steinindustrie im Eroßherzog -
tum Baden"

. Die Abgg. Böttger (Soz .) , Belzer (Ztr .) und Koch
(Natl ) . unterstützen die Wünsche der Petition . — Di« Bitte der Alt¬
witwen um Erhöhung ihrer Witwenbezllge war der Regierung empfeh¬
lend überwiesen ; diese steht auf dem Standpunkt, die Erlangung von
Beihilfen zu vereinfachen und zu erleichtern .

Abg. Rebmann (Natl .) : Bei der Finanzdebatte ist auf die
ungünstige Lage der Altpensionäre hingewissen worden . Noch viel
schlechter ist die Lage der Altwitwen . Abg. Wiedemann (Ztr .) unter¬
stützt die Bitte und schließt sich den Ausführungen des Vorredners an ;
ebenso die Abgg Venedey ( F . V .) und Geiß ( Soz.) .

Zur Verhandlung kommen sodann di« in das Gebiet der
Eisenbahnverwaltung fallenden Petitionen

und zwar zunächst die Bitte der Stadtgemeinde Triberg betr . den
Umbau des Bahnhofs Triberg. Abg. Hummel (F .V . ) kann sich mit
der Erledigung der der Regierung empfehlend überwiesenen Petitio¬
nen nicht einverstanden erklären Die Redner bezeichneten die Zu¬
stände als unhaltbar. Die Erweiterung des 3 . Klasiewartesaals ist
unnötig. An dem Bahngebäude gibt es überhaupt nichts mehr zu
bessern.

Ministerialrat Schulz : Im nächsten Budget sollen Mittel ein¬
gestellt werden für den Bahnbau. Die Arbeit des Projektes Triberg
ist nicht eingestellt : sie kann aber erst gefördert werden , nachdem nun
die Verhandlungen mit den Anliegern zu End« geführt sind. Der
Wunsch des Abg. Hummel , die Bahnsteigschaffner in kleine Häuschen
zu stellen , damit sie der Witterung nicht zu sehr ausgesetzt sind , wird
Berücksichtigung finden.

Abg. Dusfner (Ztr .) wünscht Förderung des Projektes der
elektrischen Bahn von Triberg nach Furtwangen durch den Staat .

Ministerialrat W o l p e r t bemerkt hierzu , daß dem Generaldirek¬
tor der Staatsbahnen noch kein endgültig ausgearbeitetes Projekt
vorliege.

Die Bitte des Eisenbahnkomiteesdes Wolftales betr. den Bau
einer normalspurigen Nebenbahn wird unterstützt von dem Abg.
Seubert (Ztr .) und Wagner (Natl .) und die Bitte des Otto Schweizer
in Wolfenweiler um Entschädigung aus Anlaß der Beseitigung des
Wegübergangs auf der Haltestelle Ebringen von Abg. Stork (Natl .).
— Die Bitte des Gemeinderats Külsheim um Weiterbau der Bahn
von Hardheim über Külsheim, die der Regierung empfehlend über¬
wiesen worden war, gibt dem Abg. Neuhaus (Ztr .) Anlaß , lebhaft
kür das Hinterland einzutreten. Ihn unterstützen die Abgg. Schell
(Ztr. ) , Hertle (R . V .) und B-chtold (Soz.) .

Die Bitte des früheren Magazinarbeiters I . Bühler in Kirch-
heim b . H . um ständige Unterstützung wird von Abg. Bitter (Natl .l
unterstützt, ferner von Abg. Schirrmeister die Bitte der Gemeind »
Wollmatingen um Errichtung einer Eisenbahnhaltestelle. Abg. Vene¬
dey (F . V . ) schließt sich dem Vorredner an . — Zur Bitte der Gemein -

den Bruchhausen , Ettlingenweiler , Oberweier, Schluttenbach , Sulz¬
bach und Schöllbronn um Errichtung einer Eüterstation in Bruch-
Hausen, äußert Abg. Belzer (Ztr.) seine Freude, daß die Eüterstation
jetzt errichtet wird. — Abg. Wittemanu (Ztr .) dankt der Regierung
für Erfüllung der Bitte der Gemeinden Lausheim u. a. um Errich.
tung einer Eüterstelle bei der Station „Im Weiler"

. — Abg. Kurz
(Soz. ) dantt der Regierung für Erfüllung der Bitte des Gemeinde ^
rats Erötzingen um Errichtung einer Schirmhalle am dortigen Bahn¬
hof . — Die Bitte der Eemeinderäte von Stockach und anderen Orten
betr . Erstellung der Bahn Stockach -Owingen war der Regierung
empfehlend überwiesen . Abg. Schirrmeister (Ztr.) trat für die Pe¬
tenten ein , desgleichen Abg. Martin (Ztr .) . Ministerialdirektor
Schulz : Die Opfer , die der Staat für Bahnbau aufbringt, dürfen
nicht zu hoch sein und müsien mit den Bedürfnissen in Verbindung
zu bringen sein . Eine Automobillinie von Stockach nach Owingen
wird den Beweis bringen, wie weit ein Verkehrsbedürfnis vorliegt

Die Bitte des Gemeinderats Meersburg um Erbauuyg der pro¬
jektierten Eisenbahn llnteruhlingen-Meersburg, die der Regierung
empfehlend überwiesen war, wird vom Abg. Weißhaupt (Ztr .) unter¬
stützt. Abg. Dr. Gönner (F . V .) bezeichnet die Wünsche für berech
tigt . Meersburg müsse an das Eisenbahnnetz angeschlosien werden
Die Bitte der Handelskammer Freiburg u. a. betr . den Guterbahnhoj
Freiburg-Wiehre war der Regierung empfehlend überwiesen worden
Wie die Regierung mitteilt , ist der Entwurf für den neuen Bahnhof
Freiburg- Wiehre bearbeitet und der Stadt Freiburg zur Aeußerung
übermittelt worden . Abg. Göhring (Natl . ) bittet um Beschleunigung
der Arbeiten. Die Verlegung der Höllentalbahn müsse nun endlichin die Wege geleitet werden .

Die Bitte des Stadtrats Karlsruhe und der Eemeinderäte von
8 Hardtgemeinden bett.

einer elektrischen Bahn von Karlsruhe nach der
unteren Hardt (bis Rußheim)

war der Regierung empfehlend überwiesen worden . Abg. Stork
(Ntl .) : Es wäre endlich an der Zeit, daß die Regierung dem Projekt
weitgehendstes Interesse entgegenbringt und zu seiner Verwirklichung
beiträgt. Der neue Karlsruher Hauptbahnhof hat gerade den Hardt ,
gemeinden schwere Schäden und Nachteile gebracht.

Abg. Rebmann (Natl .) : Die Stadt Karlsruhe hat unter dem
neuen Bahnhof schwer zu leiden. Der Bahnhof ist einige Kilometer
außerhalb der Stadt gelegt und die Stadt hat mit Straßenbau und
Straßenbahnen große Opfer zu bringen . Bedauerlich ist die Schließung
des alten Mllhlburger Bahnhofs : von dem neuen MLHIburger Bahn
Hof will ich gar nicht reden . Auch dem Wunsche der Stadt auf Er¬
richtung eines Ostbahnhofes sollte die Eisenbahnverwaltuna entgegen-
kommen.

Abg . Kolb (Soz. ) : Durch die Bahnhofverlegung find die An¬
wohner in der Kriegsstraße beim alten Bahnhof schwer geschädigt wor¬
den. Nicht einmal die Uhr auf dem alten Bahnhofgebäude wurde
weiter in Betrieb gehalten. Was sind denn das für Zustände . Aber
das ist der Geist , der in unserem Eisenbahnwesen , in der Eeneral-
direktion , herrscht, der Geist der Kleinlichkeit und Rücksichtslosigkeit
( Präsident Rohrhurst : Sie dürfen keiner Behörde den Vorwurf der
Rücksichtslosigkeit machen) .

Ministerialdirektor Schulz : Ueber die Linie MLHlburgertor -Eggcn-
stein schweben Verhandlungen. Wie es bei dem neuen Bahnhos
Mühlburg aussteht , kann ich nicht sagen , denn ich kenne den Bahnhos
nicht aus eigener Anschauung . (Zuruf : Oho !) Sie müsien aber in
Berücksichtigung ziehen , daß es sich hier um ein Provisorium handelt
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Die Verhandlungen zwischen der Eeneraldirektton und der Stadt
Karlsruhe, werden von der letzteren verschleppt.

Abg . Kolb (Soz.) : Wir erleben es immer , daß eine Behörde die
Schuld auf die andere schiebt. Mir scheint aber , die Eeneraldirektton
trägt die Hauptschuld. Das sehen wir doch an den Verhandlungen,
über die Niveauübergänge in der Weststadt .

Ministerialdirektor Schulz : Bei der Eeneraldirektton wird auf
Einzelheiten einzugehen sein.

Besprochen werden sodann die Petitionen der Gemeinden des
Schlüchtales über Erbauung einer Eisenbahn von Schluchsee nach
Tiengen, des Gemeinderats der Stadt Ueberlingen um eine besiers
Eisenbahnverbindungund beteiligten Gemeinden um Erbauung einer
Bollbahn von Engen über Aach nach Nenzingen, dann die Bitte des
Komitees für Erbauung einer Eisenbahn von Mimmenhausen-Salem
durch das Deggenhausertal nach Pfullendorf, diejenige des Eemeinde-
rats Ersingen um weitere Zugshalte auf der dortigen Station , die
Bitte des Verbandes deutscher Privateisenbahnbeamten über die
Anstellungs- und Dienstverhltnisie der Angestellten der badischen
Privateisenbahnen.

Die Bitte des Bürgeroereins der Oststadt Karlsruhe über dl«
Errichtung einer Eisenbahnhaltestellean der Durlacher Allee, die der
Regierung empfehlend überwiesen worden war, wurde unterstützt von
dem Abg . Köhler (Zentr.) , Neck (natl .) , Süßkind (Soz .) . Das Gesuch
wurde als dringend bezeichnet . Die Bitte der Gemeinde Uiffingen
um Errichtung einer Hattestelle an der Bahnlinie Heidelberg -Würz¬
burg, diejenige der Gemeinde Untergrombach , Buchenau und Ober¬
grombach über einen Zugshalt werden ohne wesentliche Debatte er¬
ledigt, ebenso die Petitionen der Gemeinden Oensbach um Errichtung
einer Eüterstation, des Eisenbahnkomitees Eberbach -Mülben um
Erbauung einer elektrischen Bahn von Eberbach nach Miilben.

Sodann wird die Sitzung abgebrochen . Die nächste Sitzung
Donnerstag vormittag %10 Uhr . Fortsetzung der heutiger Beratung,
sowie Beratung des Voranschlags der Er . Oberrechnungskammer und
des Voranschlags des Finanzministeriums Salinen - und Münzner -
waltung.

Schluß 1 Uhr .

Karlsruher Schwurgericht .
Die Verhandlung gegen die Witwe Sattler .

2. Tag .
A Karlsruhe , 20 . Jan . Um 9% Uhr vormittags wird die

Verhandlung gegen die Witwe Sattler geb. Wagner aus
Wössingen wegen Mords bezw . Mordversuchs an ihrem zweiten
Ehegatten wieder ausgenommen .

Eroßh . Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Eberle wird über den
Geisteszustand und die Glaubwürdigkeit der Zeugin Trapp ge«
hört . Er hält die Zeugin für geistig normal und glaubwürdig .
Auf Befragen , ob fein zerriebenes Glas in solcher Menge , daß
es keine Verletzungen der Zunge und des Mundes herbeiführe »
ins Esten gemischt, den Tod eines Menschen herbeiführen könne,
erklärt der Sachverständige , daß er dies nicht für möglich halte ;
immerhin aber könnten dadurch Verletzungen der Magen «
fchleimhäute hervorgerufen werden , die zu einer schweren Er«
krankung führen könnten .

Zu der Frau Mühlstätter hat Sattler einmal gesagt , seine
Frau habe ihm Gift in den Wein getan . Er habe beim Trinken
ein Brennen im Munde gespürt und habe den Wein gleich her¬
ausgespuckt. Die Zeugin hat der Angeklagten von dieser Er¬
zählung ihres Mannes gesprochen. Diese sei darüber sehr er«
schrecken gewesen .

Die Schwanenwirtin Frau Bitz, in deren Wirtschaft Satt¬
ler am Abend vor seinem Tod einige Glas Bier trank , hat
zugehört , wie er über seinen Stiefsohn Emil geschimpft hat und
sagte, der müste ihm aus dem Haus . Er habe erzählt , daß feine
Frau ins Kaffeekränzchen habe gehen wollen ; er habe ihr aber
die Kleider weggeschlosten. Sattler habe sich sehr gefreut , daß
ihm das gelungen war .

Frau Wagner , eine Nachbarin , hat am Morgen des 4. Dez .
in der Sattlerschen Wohnung ein „Eetrappel " gehört . Un¬
gefähr um V2! Uhr sei dann die Sattler zu ihr gekommen und
habe ihr erzählt , ihr Mann sei die ganze Nacht auf den Beinen
gewesen ; jetzt sei er aber ins Dreschen gegangen . Sie habe die
Bemerkung fallen lasten , wenn sie ihn nur hätte gehen lasten,
als er sich einmal habe aufhängen wollen .

Der Zeuge Jakob Friedrich Wagner - ging am Morgen des
4 . Dezember an der Sattlerschen Scheuer vorbei . Er sei hinein -i
gerufen worden und habe Sattler oben hängen sehen. Da et,
geglaubt habe , Sattler lebe noch , sei er zusammen mit einem»
andern Mann hinaufgestiegen und habe ihn abgeschnitten . Er
habe aber kein Lebenszeichen mehr von sich gegeben , sie hätten
ihn deshalb aufs Heu hingelegt . Er , Zeuge , fei dann fort¬
gegangen . Frau Sattler habe er im Hof gesehen ; sie habe sehr
geweint .

Es wird hierauf das Protokoll des gerichtlichen Augen¬
scheins des Sattlerschen Anwesens nach der Auffindung der
Leiche Sattlers verlesen .

Darauf wird eine große Anzahl Zeugen vernommen , die
mit dem Sattler am 3 . Dezember abends in der Wirtschaft zu¬
sammen waren . Aus deren Aussagen geht hervor , daß an diesem
Abend an Sattler nichts Auffälliges zu bemerken war . Wie
ein roter Faden zieht sich durch alle diese Zeugenaussagen der
Ausspruch Sattlers , daß er fein Haus „putzen " werde , d. h . daß
der Emil Wagner auf alle Fälle hinaus müste. Die Zeugin
Frau Bach ist am Morgen des 4 . Dezember ungefähr um 6 Uhr
am Sattlerschen Haus vorbeigegangen ; sie hat Weherufe gehört
und hat sich gleich gedacht, daß hier etwas besonderes vorgehen
müste . Dis Stimme der Frau Sattler habe „Emil " gerufen .

Um %2 Uhr tritt eine Mittagspause ein . Wiederbeginn
144 Uhr .

»
Im gestrigen Bericht ist ein Irrtum unterlaufen . Es muß

dort heißen : Die Verteidigung liegt in den Händen der Rechts¬
anwälte Max und Salomon Oppenheimer .

General - Vertreter für das Großltfrzofjfinn Badens W. Wagenmann , Karlsruhe , Kaiser-Allee 60.

W Aelteste
f deutsche
Sektkellerei.

Gegründet
1826. 149!
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Sie

Lodes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Manu , unfern unvergeßliche» , treuen Vater , Bruder uno
Schwager

Lnd . Eckerl», Berbmeiffkr
gestern ?!bend ' /.ll Uhr , nach langem mit Geduld ertrage »
nein Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten , in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau « »fine Eckcrle, grb. Lorenz

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 20. Januar 1814.
Trauerhaus : Morgenstraße 22 , 3. ©i Die Deerdigung

findet Donnerstag , den 22. d. Mt » ., nachmittags ' j,3 Uhr.
von der Friedhoftapelle aus statt.

In trOBter Auswahl . 13422.8 .6

LU/Alnnanil Karlsruhe - MtthlburB ,
• W vlIlQollQ ) PliilippstrnQe 1 .

_ _ Rheinische _ _
5chornftein> u. 0fenbau -<öesellschast nt. b. H

Frankenthal , Pfalz,
empfiehlt sich zur Ausführung von Schornsteinbauten , Dampfkesselein
Mauerungen icden Systems , Ofenbauten für alle Jndustriezweigl

unter weitgehendster Garantie . 8415 ,
Telegramm -Adresse : Ösenban Fiankenthal , Pfalz . Telephon 7.
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Zs haben ia >lUm beueres fiMcklftas.

Obst -
u Gemüsclionservcn

Doppelte Rabatt-Marben
Drogerie Willi. Isdierning,

Telephon 510 . ( 1186) Lieferung frei Haus .

Bortreffliche ( Auch Nebenerwerb)r
■ Da» Geheimrezevt zur Herstellung eine» konkurrenzlosen Reinig»
> ungSmittel (für besonders beschmutzte Hände u . viele Sachen) ist
> stabte » u. bezirksweise zu verkaufen. Keine Vorkenntnisse. Keine !
> Maschinen nötig. Billiger und besser als Seife . Millionenbedarfs -
I arukel . Off. sub , .Salu “ £ . 5703 Z . an Haascnstcln &

^
VoBler , Ziirieh . 431a

IJtnttlAit erb . Aufn . muttert-L/UMe » Pstege bei deutsch
Hebamme . DiSkr . AuSk . B '^ '"er

i*ti '
JE . Obcrmayer ,

„Beauvau 15, Xnney (Frankreich ).
. Auswärtige Schreibmaichiuen-
Vertretung liefert erstklasfige

5chreidmaschine
Aegen bequeme Teilzahlung , ohne
Aufschlag , unter ' strengster Dis -
?kel,on . Offert , unter Nr . 148a an
L>e Erved . der ,^ 'ad. Presse".

Wer LejWer.
- Leistungsfähiges Sandsteinwerk

großen iiaatlichen Aufträgen ,' " ckit zur Erweiterung des Betriebes
einen stillen Teilhaber mit min

Verloren
Lurde Montag nachmittag ein gold .
Kollier . Gegen Belohnung abzu-
«eden bei E. Re .nhardt, Georgfried-
Uchstraste 23 , 6. Stock . BL184

wird von besserer Fa-
dllllD milie auf dem Land

( Nähe Karlsruhe ) ttt
neMff »nb« fte Pflege genommen .
» Offerten unter Nr . 1802 an die
!̂ rvedition der . Bad . Presse

ist die

i
Ffl > Damen u. Mädchen geöffnet

„ Werktags vormittag » 9—11
Uhr and nachmittags 2
bis ' /,5 Uhr, sowie Froitags
v. 6—*1,8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u. Knaben geöffnet:
. Werktags vormittags von
8 —9 Uhr und 11—2 Uhr
nachm. ’/ib—8 Uhr. Froitags
nachm, nur bis 6 Uhr so¬
wie Samstag vorm . 11 Uhr
bis abends 9 Uhr und Sonn
tags 8 — 12 Uhr, . auch über
Mittag geöffnet“ . 13987

memcutve Blnnkenloch.
Kolzversleigerung .

Freitag , den SS . Januar :
7 Weißbuchen bis 0,83 Festmtr .,16 Rotbuchen biS 2,66 Festmtr ., 6 >

Eichen bis 1,18 Festmtr ., 16 Eschen
biS 1,65 Festmtr ., 9 Pappeln bi» 1,60
Festmtr ., 12 Forlen ois 1,87 Festmtr.

Samstag , den 84. Januar :
873 Ster Forlen » . Eichen » und

Buchen -Scheit» und Prügelholz und
. 000 gemischte Wellen.

Zusammenkunft seweil » vormit¬
tag» st-,9 Uhr am Büchiger Lokal»
bahnhof. 437 a

Der Gemeinderat .

Vahnhofstratze32 . Hinterhaus
nimmt für di » Bedürftigen der
Stavt oankbar jede Gabe «>
HanSrat , Männer «. Franen »
»nd Kinder - Kleider . 2r»asche .
Stiefel re . entgegen . 10784*

Leichter Posten l ff. Existenz !
Wer Zeit und 200 Mt . Betriebs¬
kapital hat . der sende seine Adresse
sofort an die Exped . d . . Bad . Presse“
unt . „Gewinn 300iB21v0 “ ein. W . „
vergeben f . KarlSruheu . Umgeb . den
Alleinverkauf ein ger leicktverkäufi
Artikel D .R .P . u . zahlen 80 Jt Woh .
nunaSzuschußpro Monat . Paßt auch
für den einfachsten Mann , da keine
Kenntnisseerforderlich u . doch hohen
Verdienst bringt .

Kisten
Offerten unter Nr . 582172 an die

Exped . der ^Bad . Presse erb. 8.1

desto Leerassen 80J
Illustrierter Katalog gratis .
Geflünetpark Hä In er ,
Hninstadt (Baden 34 ) .

Ein 6PS . Gasmotor
gegen eine gebr . Drehbank . 3 bis
3 l i, m Dreh !., 300 dis 350 mm
Spitzh. umzntauschen gesncht oder
gegen einen 4 PS. Deutz- od. Benz -
Motor . 436a.2 .1

Anton Kretz , Fahrradhlg .,
Bruchsal .

JLA3I
II iii ii

- ö »

pialwmü 'G'
schas!

wird von zahlungsfähigem , Kauf¬
mann in Stadt oder größerem
Landort zu kauten gesucht. Offert ,
unter Nr . B2186 an die Expedition
der „ Badischen Presse“ erbeten.

Drahtgeflecht ,
altes , noch auterbalt .. etwa 85,0 in
lang und 1,50 — 1,70 in hoch , samt
Spanndrähte zu laufeit gesucht.

Offerten mit Angabe d . Maschen¬
weite u . Drahtstärke , sowie Preis¬
angabe unter Nr . Bcl67 an die
Exped . der -Bad . Presse erbeten.

Zu verkaufen
ÄS ?« vermckelunz.
noch neu . Umstände halber billig

verkaufen . Offerten sind unter
Nr . B2I08 an die Expedition der
. Bad . Presse“ zu richlen. 2.1

föpiSfott ? 800 Mk . monatl .
und mebr kann

jeder verdien ., d . uns . Artikel übern.
Sehr lohnend. Nebenverd. durch
schriftl., häuLl., gewerbl. Arbeiten
Ausk. ums. F . W . Trappe . Böhlitz
Ehrenberg bei Leipzig >1». „tJ-

Lehrlings -Gesuch
GroßeFeuerbersickerungS-Generab
agentur sucht zu Ostern Lehrling
auS ordentlicher Familie . Bürger »
schüler der obersten Klasse mit
guten Schul » Zeugnissen, mögen
Bewerbungen unt . Nr . 1188 an die
Exved . der . Bad . Presse“ einreich

Angehende 1187 .8.

Verkäuferin
branchekundig, per bald gesucht.

Schuhhaus „Romeo "
Kaiferstrafte 56 .

Tiichlize Btriiijetin
Suche für mein Kurz. , Weiß- ,Wolle- und Modewarengeschäftauf

lt März eine solide , tüchtig« Der
kauferin mit prima Zeugnissen.

Offerten nebst GehaltSansprüch.
u . Zeugnisabschrift bitte unter Nr.
1121 in der Exped . der „Badischen
Presse“ abzugeben.

Suche per 1 . März d.
bälder eine tüchtige

I . oder

Remington-
Schreibmaseh .,Mod .10,Sichtschrift
mit Tabul ., neu. billig abzugeben

Offerten unter Nr . B2163 an die
Exped . der „Bad . Presse“

._ 8J

gilt inuiioior,
liegend. 2 PS ., ein Benzin -Motor ,
stehend . 4 PS ., sehr gut erhalten ,
nebst Transmissionen , Riemen¬
scheiben. Riemen rc .. billigst ab»
zngeben . Anfragen sind unter Nr.
434a an die Exped . der „Bad.
Presse“ zu richten. 3.1

Zerren - Fahrrü - ^
'/mikau '

fen
"

B2178 .2. 1 Dnrlacberstr . 57 , parimm

Verkäuferin
für Manusakturwaren u . Damen
konfektion . Dieselbe muß mit der
Branche vertraut und im Nähen
bewandert sein , so daß sie Ab,
änderungen selbstän big besorg , kann.

Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriften, sowie GehaltS-
anfprüchen bei freier Station erbet

Franz Beck ,4l7n .2 .1 f» chrambera .

Kaminfeger,
zuverlässiger Arbeiter , kann sofort
eintreten . 401a.2.2

Nettingvr , Ettlingen .

Kimiiisegkr-Gtsich.
AK

Vorübergehende 423a.2 .1

Zeichen gehilfe
sofort g e s n ch t. Meldungen an

Militär - vienbauamt,
stanonierstrafte Nr . 3 . 2. Stock .

Uertreler
gegen hohe Provision z . Bes . von
Friseuren . Drogerien rc . gesucht.

Offerten unter Nr . B2119 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

Farben !
Wir suche » erfahr . Farben -

verkäiifer, b. Groß ., Malern u .
Jndustr . eiliges , als Vertreter
s. Karlsruhe u . Umg . 376a
Schrejrer & Klug . Farben fabr .,Hannover - Langenhagen.

NiieOe «. Bttlrrler
gesucht, für vornehmen Artikel.

Offerten unter Nr . B1878 an die
Exped . der „Bad . Presse“ erbet. 2.2

Reisender,
Ofannfakturist bevorzugt, für Ost¬
deutschland gesucht. Christ, nicht
unter 1,75 Meter groß, mit guten
Nesercnzen, auch Herren , die noch
nickt gereist haben, wollen sich am
Mittwoch persönlich im Hotel
..Neichshof " in der Zeit von 4—7
bei unserem Prokuristen Brand
borstellcn . B2176

Ein tüchtiger, mit outen
nissen versehener Gehilfe
?

ute und dauernde Stellung . Ein
ritt in 8 oder 14 Tagen . 422a

V . Holfelder ,
Ordentliches , braves
Kiri- ernriibcherr

auS guter Familie gesucht. 387a
Pirmasens » „Hotel Schwan ".

Er,res Hausmädchen
und Jungfer

mit guten Empfehlungen für so¬
fort nach Frankfurt a . M. gesucht.
Dieselbe müßte im Nähen und
Servieren perfekt sein, auch gut
bügeln können. Hoher Gehalt .
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Frankfurt a. M . .
408a.2.2 Schumannstraße 10, I.

Zimmermädchen
lesucht auf 16. Febr . , tüchtig i.
Zimmerdicnst, Servieren , Naben
u. Bügeln . Lohn 32—35 M . An¬
geb. mit Zeugn . . Alter u. Anspr.
an Frau Or , Feer , Brombach bei
Lörrach._ 389a

Gin Mädchen
wird auf 1 . Februar gesucht zur
Mithilfe im Laden u . Haushalt .
1118 . Zirkel 29.

M aes . Vergüt . Mk. 300 .—.
11 . JTürgensen & Co .,

Claarr .- Fa . , Hamburg 2?. 1421.30.8

Äöressenlchreihen
prompt , sauber , billigst. BL163

H . iSorn , Luisensir . 16, Pt.

Offene Stellt« ffiSi
Deutsche Bakan^en»die Zeitung

1531 Post

WÄes . braves II I . .
ca . 17 —20 Jahre alt , das bürgerl .
kochen kann , nach Durlach auf
1 . Februar gesucht. Es sind drei
erwachsene Kinder vorhanden.

Offerten mit Angabe der Lohnes
nebst Zeugnisse einzusenden unter
Nr . 410a an die Expedition der
„Badischen Presse"

. _
Lucht MSd/hen
kochen kann und yauSarbeit über¬
nimmt , wird zum l . Febr . gesucht .
8 erwachsene Persone .i . B2148

Lttliurrvr , Welbc -rafi « II .

Nach Frankreich
such« ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart ,
7 .4 Krad,straffe 27. B238
geiverbSmäßigeStellenverniittlerin
ür Frankreich. (Ge,rünbet 13644

Post Ehlingen 7V.

Auf 1 . Febr . tücht .
welches auch etwas kochen kann u.
gute Zeugniste bes., gesucht . 8)2144

Kaiser-Allee 105 III .

perfekt mi Ltenograpbi « und Maschinenschreiben , bewandert i» «Een
Büroarbeiten , in angenehme dauernde Dtellun , gesucht. Angebote
m,t GebaltSansprüchen und EintritiStermiit an den Landesverband
der bad. Gewerbe - und Handwerker - Bereinigungen Rastatt- beten. 416a

Gesucht
W für sofort u. 1 . Aeb. :

hier u . auswärts
Herrschafts «

-Kuiiwy u Köchinnen .
Aphoibaiw - Mädchen , die gut^ rfleitsa ' bürgerlich kochen
können , Mädchen für aste Haus¬
arbeit und tznm Anlornen .
L6g Zimmermädchen . 4.8

Städt . Arbeitsamt
tweibl. Arbeitsnachweis)

Zähringerstr . 166 . Teleph. 948 .
In feine Familienpenston wird

fleißiges Mädchen per 1. Februar
gesucht. Gelegenheit kochen zu ler-
nen. BiSmarckstr . 37 a, 8. Etage

Wegen Erkrankung meines Mäd
chens suche auf sofort oder 1 . Fe¬
bruar ein brav ., tüchtig . Mädchen.
B2148 _ Waldstr. 52 III .

Äuf 1 . Februar braves , fleißiges
Mädchen -» sucht. 2152

Näheres Sofienstraße 123 II .
Gesucht auf 1 . Febr . tüchtiges,

erfahrenes Mädchen für Küche u.
alle Hausarbeit . B2I73
Hebelstrafte >3 , II, am Marktplatz.

Für guten , kleinen Haushalt
wird besseres Mädchen für Küche
U . Hausarbeit auf 1 . Febr . gesucht.
B,„ . Ettiinger, Bernbardstr . 19. IN.

Propere Waschfrau sof.
B2I48 “chfrau sof. gesucht.

_ Wilhelmstr. ^ 31 .

Sroulcin gesucht,
welche» Lust hat , sich als Masseuse
u. Bademeisterin auSbilden zu lass.,
um nach Ausbildung Anstellung zu
erhalt . Lehrhonorar 200 J . Hygiene*
Institut Baden-Baden. Bl 707.10.4

Student
der sich in die Landwirtschaft ein-
arbeiten will, sucht sich vom 1 . Febr .
biS 1 . Oktober in größer , landwirt¬
schaftlichen Betriebe praktisch zu be¬
tätigen . Offerten unt . Nr . Bl788
an die Expedition der . Badischen
Presse."_ 2 .2

Stellung-
suchenden

DinnmSemii
die einen besseren be¬
zahlten Posten anfkaufm .

Bureau wünschen ,
empfehlen wir den Besuch

unserer Kurse in :
Schönschreiben . Dteno -
eraphie . Buchführung .
teiuf . .dopp .u .amerikau .>

Maschnienschreiben .
Rundschrift , kaufmänn .Rervnen » Wechsellehre . |

Korrespondenz rc.
Honorar mäßig.

yellttch. «ngl.. Framiiflsch, !
Spanisch, Portngikslsch elr.

Am l . jed . Mon .
beginnen

neue Kurse .

sucht noch einige Kunden
außer dem Hause.

R ^ - ‘
in unt
SE21&J

II» .Anvolsstrafte S» . 3 . St , Ist

Französ.Fräulein
sucht aus den 15. März Stelle
in einer guten Familie zu
1 —2 Kindern , od . am Uebitcn
noch zu alleinstedend., älter - r
Dame . Lohn : 2b — .40 Mt.
Off. unt . U . 21» l.. an Haasrn -
ftein & Bögler, Lausanne
( Schweiz ). _ 438a

“ Vermietiingen .
Siüo, MmiiMt.

Zu vermieten auf,1 . April d . A
eine 2 stock . Billa mit Vorgarten
7 gr . Zimmer . Badekabinett . Kuchtz
2 Mansarden . Speicher. Keller rc^
ar . Hosraum . Näheres 6(h>*
Schillerstr . 24 . 11. b . Eigent ümer

Zu vermieten per sofort oder 1
April in Baden -Baden eine gut
eingerichteteVäckerer
in Mitte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage. Offerten unter Nr.
295a an die Expedition der „Bad.
Presse“ erbeten

Metzgerei ^
Laben, Wohnung mit Zubehör,
Mitte der Stadt zu vermieten. .

Zu erfragen unter Nr . 232136 m
Erved . der „Bad . Presse“

Auto - Garage
mit Chauffeurwohnung , 3 Zim¬
mer, Küche, per 1 . Avril zu Verm,
Preis Mark 500 .— . Zu ertrag , be,

Leon Hahn , Kreuzstraße 3.
Telephon 424 . 712»

Dürowoynung
^

Hebelstratze 11 . am Marktplatz.
1 Treppe hoch . 4 Zimmer und Zu-
behör. per 1 . April oder früher zu
vermieren . Nähere- bei 1198

Götz . Bankgeschäft, parterre .

Mm zu vermieten.
Friedrtchsvlaq 10 ist eine

Wohnung — BehEtage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Nähere»
beim Hauseigentümer 4. St .

7Zimmerwotznung
Leopoidstrafte 18 ist im 2 Stock
eine schöne Wobnung von 7 Zim¬
mern nebst reichlichem Zugehör
auf 1. April zu vermieien . Eben¬
daselbst sind im 3. St . 3 unmöbl .
Zimmer zu vermieten , auch als
Büro geeignet. Nah. ,m Laden
dalelbst. 781

nebst Bad , 2 Keller, Mansarde etc.
ist zum Preise von 1100Mk. ivfort
oder per 1 . April zu vermieten .

Näh. Durlacher - Allee 42. vart .,
oder Kaiserstrafte 6. am Buffet.

Ferner beginnt nach
Ostern ein 1077 I

Ledrlivkls - Kursus
f . Konfirmanden (Knaben
und Mädcken ), welche in
« ine kaufm. Lehre treten I
sollen . ES ist empfehlenS- 1wert , haß sich die jungen
Leute bvrher in den versch.
kaufm.Fächern auSbilden . !
Tages - und Abendlinrle.
Nachweisbar erfolgreiche,
kosten!. Stellenvermittlg .

AuSführl . Auskunft und
Prospekt gratis durch die

helsscMjsrlllln
KarlSruhe .Kaiserftr .118 1

Telephon 2018 .

ZWerHroM sucht ölelluna
für Lager od. Laden bei besch . Anspr.

Offerten unt . Nr . B2137 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ziiilztt. tiilht.Mm,
der seine 3jährige Lehrzeit beendet
hat und bereits 2 weitere Jahre im
gleichen Geschäft als Kommis tätig
war , sucht, gestutzt auf I a Referen¬
zen und Zeugnisse Anstellung in
einem Kolontalwarengeschäft als
Verkäufer oder kleinere Touren zu
übernehmen.

Anfragen unter Nr . 428a an
dw Erved, der „Bad . Presse" .

Für ein junges^ Mädchen
auS guter Familie , da » in alle»
häuslichen Arbeiten bewandert ist .
auch etwas nähen kann, wird bei
einer Weißnäberiu Stelle gesucht ,wo sie morgen» Hausarbeiten ver¬
richten . nachmittags nähen kann.

Offerten unter Nr . 832186 cm
Slg Exped. der »Bad . Presse“ erb.

^ Friseuse , ^
«nsänarrin . sucht per 1 Februar
Stelle in gutem Geschäft .

Zu erfragen unter Nr. BS126 in
der Exped . der „ Bad . Presse .

ü Zimmer mtt MÜdie
>er 1 . April zu vermieten . Zn: er-

NnitSstrafte 1 «. Gib . IkS . , 1 . St .
Unmöbliertes Mansardrnzimmer

nebst Küche per sofort oder später
zu vermieten . B2120

Kaiser-Allee 65 , parterre .

.pril zu vermieten . 232138
Erfragen Vorderhaus . 2 , Stock .

Schützenstratze 61, Stb . , 2 . Stoch
ist ein großes Zimmer , Küche mit
Koch , und Leuchtgas nebst Zu-
behör auf 1 . April zu vermieten.
Näh , das . Stb „ 2 . Stock , l. B2043

Sofienstraffe 5 , 2 Treppen , ist auf
1 . April eine schöne Wohnung von
6 Zimmer , Küche , Bad , Mansarde
zu vermieten . Einzusehen von 10
bis 4 Uhr. 22124

Südendstraffe 27, in neuerbautem
Haus , hochmod. Fünf - bis Sechs .
Zimmerwohnungen mit all . Zu¬
behör (Gartenanteil ) per 1 . Marz
zu vermieten . Näh. im Bau oder
Vorholzstr. 24 , Tel . 2481 . B788

Uhlandfirafte « ist eine schone
4 Zimmer -TSohnnng im 4 . St .
auf I . April zu vermieten . Näb.
daselbst im 1 . Stock . _ 232160

ÄtiitivVstr . £>, N( ü» lburg , t |t eine
schöne4Zimmer - 1V»hnung . 3.St .,
mit Zubehör , auf 1 . April zu ver-
vermieten . Ääb. Part . B2161
Zimmer möbliert , zu vermieten .

B2150 Georgfricdrichstr. 10 V .
Hirschstrasie 32 , Vorderh. , 2. Stock ,

ist ein aut möbl. Zimmer mit gut
bürgerl . Pension sofort oder 1 .
Februar zu vermieten . B2122

Krenzstrafte 16, 1 Treppe hock ,
erhalten I oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . Bl564

Mondstr . B, 3 Trepp ., lk? . , ist gut
tnöbliert . Zimmer auf sofort billie,zu vermieten ., _ B217 !»

Bcilchrnsir. 27 . H « tock, ist ein gut
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn per sos . oder aus 1 . Febr . zu
vermieten . Preis20 > . B210l .2.2

2 Pi Äbl. Zimn
(Wohn - und Echlnfzimmer ) . mit
elektr . Licht, von besserem Herrn
sofort gesncht.

Offerten unter Skr. 1201 an
Expedition der „Bad . Presse "«
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Spezial -- Angebote
in

Knaben - und

FürJünglinge
Alter von 12— 17 Jahren

Anzüge : : Ulster

Paletots ». Sport-Anzüge
in der Preislage
bis Mk . 22 .50

in der Preislage
bis Mk. 17.50

Auf diese Preise noch doppelte Rabattmarken

in der Preislage
bis Mk . 31 .50

in der Preislage
bis Mk . 39 .50

Mel i Wels
Spezial-Abteilung

für Knaben- und Jünglings -Kleidung
v r • _ i ^ m a neben unseremKaiserstr . 74 , Haupt-Geschäft.

Die Lieferung des Bedarfs an
Backwaren, Kolonialwaren einschl .
Soda als Los l , Schokolade Los II ,
Suppenwürze Los III , Kakao Los
IV , Butter Los V , Eier Los VI ,
Palmin Los VII , Lagerbier , leich¬
tes und Eis Los VIII , Bier , schwe¬
res Los IX , Sodawasser Los X,
Himbeersaft Los XI , und Milch
Los XII für die Zeit vom 1 . April
bis 31 . Dezember 1914 soll öffent¬
lich verdungen werden. Hierzu ist
Termin auf Freitag , den 30 . Ja -
urar , vormittags 10 Uhr , im Ge¬
schäftszimmer des Garnisonlaza
retts , Kriegstrabe 103 , anberaumt .
Daselbst sind die Lieferungsbedin¬
gungen ausgelegt . 332a

Linkenheim .
Stainmholz -

versteigerung.

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am
Donnerstag , den 22 . Januar 1914,
im Gemeindewald in versch. Abt.

Hölzer :
58 Ruschen
29 Eschen
29 Aspen
23 Eichen

188 Happeln
4 Forlen , 2

20 Erlen von

von 0,17—1,22 Fm .
0,15—1,16
0,27—1,37
0,14—1,41
0,35—2,07

Wildobstbäume,
0,14—0,40 Fm .2» ĉ rcen von wm .

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
beim Rathaus . Vorzeiger : Wald¬
hüter Heuser.

Linkenheim, den 17. Jan . 1914 .Der Gemeinderat.
I . V . d . B.

Günther , Gemeinderat .
386a Ratzel , Ratschreiber.
Sulzfeld , Amt Eppingen.
Hslzversteigerung .

Am
Donnerstag , den 22. Januar 1914,
werden aus dem Gemeindeforlen¬
wald u . dem Hägenichwald verstei-
gert :

85 Forlen bis zu 2,17 Festmeter .
7 Eichen ,

146 Ster forleneS und eichenes
Scheit- und Prügelholz .

32 Ster Stockbolz und
2485 Wellen. 388a

Zusammenkunft um 9 Uhr vor¬
mittags an der Hiebfläche des For¬
lenwaldes .

Sulzfeld , den 17. Januar 1914 .
Bürgermeisteramt .

H e i n l e.
Gärtner , Ratschr.

Stammholr -
Versteigerung.

Die Gemeinde Wintersdorf ver¬
steigert am

Montag , den 26. Januar 1914 ,
vormittags lim Uhr,

anfangend . aus ihrem Gemeinde-
wald-Distr . I Jagen u . III Sau¬
rhein folgende Holzer :

69 Eichen 5 I .. 6 II ., 30 III . u.
18 IV . Klasse .

61 Eschen 13 IV . . 17 V. und 21
VI . Klasse .

21 Buchen 8 II .. 8 III . , und 5
IV . Klasse .

20 Ruschen 3 III . , 13 IV . und 4
V . Klasse ,

17 Birken 6 IV . . und 11 V . Kl ..
12 Pappeln 2 III ., 2 IV . . 6 V.

und 2 VI . Klaffe,
12 Akazien 3 IV .. und 9 V . Kl . .
5 Erlen 2 IV . und 3 V . Klasse .
1 Kirschbaum IV . Klaffe ,
1 Jffe III . Klaffe , sowie 4 Ster

Küferholz .
Zusammenkunft am Waldein¬

gang , Straße Wintersdorf -Jffez -
heim.

Auszüge werden nur auf Ver¬
langen gefertigt . 419a

Wintersdorf , den 19. Jan . 1914 .Der Gemeinderat :
Ruckenbrod , Bürgermeister .

Schaaf , Ratschr.
Das Gr . Hofforst- und Jagdamt

Friedrichstal versteigert jeweils
früh 9 Uhr
1 . am Freitag , W . Januar l. Js .,im „Adler" in Lnikenhcim aus

den Abteilungen „ Lichtcncichen ,
Häuserhüttenschlag . Tabaksschlag
u . Kastanienackcr" 6 fichtene
Sprieß - , 77 Gerüst - , 84 Leiter¬
stangen, 90 Äaumpfähle : 272
Ster forlene Rollen : 21 Ster
buchene , eichene u . gemischte ,956 Ster forlene Prügel : 1775
meist forlene Wellen. Vorzei¬
ger : Forstwart Ratzel in Linken¬
heim.

2 . Am SamStag , 24 . Januar l. I ..auf dem Rathanse in Friedrichs¬
tal aus dem „Spöckerwald" 540
Forlen , 1 Erle . — Vorzeiger :
Forstwart Borel in Friedrichs -
tal .

Lisrenanszüge sind auf Verlan¬
gen beim Hofsorst - u . Jagdamt
Friedrickstal erhältlich. 872a

40 Bücher L 2 M . 90 M .
Durch Aufkauf bedeutender Posten liefere eine

SÄ.
" jedes Buch nur ca. 7 Pfennig .

19. Praktischer Ratgeber .
20 . Neue Gesellschaftsspiele.
21 . Haben Sie Worte , Humoresk.
22 . Kientoppschulze , Humoreske .
28. Augen rechts, Soldaten -

§umor.
tammbuchverse.

25 . Blumensprache.
26 . Der Kartenkünstler .

18 . Der Balldirektor . 27 . Humoristische Vorträge .
28.—40 . 12 Bände Romaue , Erzähl . , Belehrendes , Jugendschriften , usw . Ladenpreis einzeln . Bände
bis zu 2 Mk . Zur Weiterempfehlung zahlreiche Bildergeschichten
füge ich jedem Auftrag das kleine -0Ufly - Ä10UM , von Wilhelm Busch ,
bei . Falls nicht zusagend, Geld zurück . Bereits tausende Sendungen zur Zufriedenheit geliefert .

Streng reelle Bedienung . 402a
Fr . G. Wolffs Buchhandlung , Berlin 22 , N. 0 . 55 , Bötzowstr . 17.

1 . Das goldene Kreuz , Roman .
2 . Ungarische Novellen.
3. Das Blutopfer u . and . Erzl .
4. Heiteres vom Flügelrade .
5. Sektkrabben , Humoreske.
6. Die Nebeljäger , Erzählungen ,7 . Mist. Petearsons Expreßzug.
8. Flimmerkiste , Humoresken ,illustriert .
9. DerLiebesdetektiv,Humoresk

10. Auf dem Merkur , Erzähl .
11 . Seegeschichten .
12. Der Friedensrichter und

andere Erzähl .
13 . Schieber, Humoresk., illstr.
14. Jagdhumor , reich illustr .
15. Lachperlen, reich illustr .
16. Das gefährlicheAlter , Erz.
17 . Der Liebesbrief , Humor .

Holzversteigerung.
des Forstamts Langensteinbach.
Donnerstag , den 29 . Januar

1914 , früh 10 Uhr, im „ grünen
Baum " in Langensteinbach. Aus
Domänenwald Köpfte : 62 Bau - u .
Hag-, 318 Hopfenstangen, 760
Reo- , 1355 Bohnenstecken , 280 Ster
buchene , 14 Ster eichene , 16 Ster
gemischte , 37 Ster forlene Scheiter
u . Rollen, 127 Ster buchene , 17
Ster gemischte , 37 Ster forlene
Prügel , 2100 buchene , 1675 ge¬
mischte Wellen u . 12 Lose Schlag¬raum . Forstwart Kies in Langen¬
steinbach zeigt das Holz. 427a

MtzhiilMrileiMiW .
Das Gr . Forstamt Neckarschwar -

zach , Post Unterschwarzach, i . Bad.am Samstag , den 24 . Januar ,morgens 10 Uhr, im Gasthaus
„ zum Engel " in Aglasterhausenaus Domänenwald Stahlsheckcn
und Aschenhof : 24 Tannenstämme
l5 III ., 5 IV . . 11 V .. 3 VI . . ) Fich¬
tenstangen : 702 Baustangen (285
I . , 417 II .! , 290 Hagstg. u . Baum¬
pfahle , 1920 Hopfenstangen (675 I . ,360 II . , 385 III . , 500 IV . ) . 430
Reb - . 500 Bohncnstecken . Vorzeiger :
WaldhüterDiemer in Schwanheim,
Post Unterschwarzach._ 420a

Tanz -
Lehrinftitut

Stefan Spitz
Unterrichtslokal : Akademiestr . 30 .

Schnelle Erlernung gegen j
mäßiges Honorar . v

Gefl . Anmeldungen erb . jederzeit
B1728.3 .L K örnerstr . 10, 3 . St .

Im Neu - u . Anstricken
von Strümpfen und Socken
empfieblt sich Frau Br ^ greard ,
Gottesauerstr . 13, Hih. , II. B2130

Einige sehr gut erhaltene 3.2

Pianinos
werden mit fünfjähriger Garantie
von 280 Mk . an abgegeben, SS1“ ' ’

neue Pianinos
in allen Preislagen , besonders
günstige Kaufgelegenheit

in eichenen Pianos empfiehlt
Keine . Müller

Pianolaaer u . Reparnturwerkstälte
nnr Wilhelmstiatze 4a.

Teilzahlung gestattet .
Mietpianos in großer Auswahl .

^crrcnhleiöcrftofjrcflc
lllftcrftofircpc
| « lcli)liloijrcilc
Mn- u . WiiniW-

enorm billig abzu -
geben . 37 .12.6

« MMIMve hoch
verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kleider und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

All- unü ÜZerlraufsMäsl.
16807* Kronenstraße SS.

Altertümer
werden fortwährend zudenhüchsten
Preisen angekauft . 16814*

Neukam , Lammstraße 6.
Telephon 3546

Kaufe Mehl -
u. Kolonialwaren - Säcke , wie auch
Packtücher zu den höchsten Tages¬
preisen . B214I .3 . 1
H . .Lc-iner , Rnppurrerstr . 28 .

— Telephon 3638 . —

Achtung ! Achtung !
Prima la schnittfeste , hellrote

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus (einst ,
untersuchten RoS -, Rind - u . Schweine¬
fleisch . ä Pfd . liü desgleichen schone
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante ,
weiche Mettwurst , Gotting , r Art,
per Pfund 70 Pfg ab hier . 040403

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz, Sachsen 22.

HP Nur diese Woche gültig
Frische o-» prima HU — »
leckre 4 » frische §\ & l &
tLare Rauch
ob . 1 ganz . groß , ff Speckaal
40 4 Mark J 'g;
Dos ff Oelsard ! Nolm ! Gelöhr !
Gelöal . ff Lachs . Kist ff Bükl.
u . SO ff. N . Fettst . M. Hering .0 Tort franko 3 .0» Fisch - Kon -
servsabr . 13 . Degener , Swine¬
münde 33a Ostsee . 23a*

Skaniol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 15484*

8. Stto BreWneider , ZiiWietzerei,
Karlsruhe (B ) , Herrenstr . 50.

pro
mit

Für m
Tag ein neue.

- Ply . ,neues Geschaftsrad
it Firmenschild zu vermieten . ,Offerten unt . Nr . B1879 an di«

Expedition der . Bad . Preffe ".

iiuchioicl '
Ananas -Reinetten , bester , franz .

Tafelapfel , sehr haltbar , versendet
per SO nilo Mk . 16 . ^ .a*

K . Steinbach ,
Gondelsheim (Baden) .

Hebamme
I . Klasse 1431

Frau Margot, Gent ,
Rue du Rh6ne S.l
nimmt zu :eder Zeit

Pensionärinnen auf.

- iüöbel
liefert ein großes , leistungsfähiges ,
altrenommiertes Möbelgeschäftauf

Teilzahlung .
monatlich oder '/«jährlich, zu Kassa¬
preisen ohne Aufschlag , ohne An -
zahlung . Offerten unter Nr . 20168
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erdeten ._ 12 .12

I. Kypolheke
3000 bis 4000 Mark
gesucht zu 5— 5' /s°/o Zins . Grund¬
stückswert 12 600 Mk. Offerten auf
diese gute und sichere Kapitalan¬
lage befördert unter Nr . 1103 die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 2^2

Anwesen. 8808-'
Geschäfte ,
Detail oder Engros ,
Fabriken rc..
Handwerksbetriebe,
Wirtschaften re.
aller Art gesucht,
da bei mir die Nachfr. lebhaft.

8 Verkäufe «M
A . Herr mann , Stuttgart , Rote-
bühlstr. 7. Tel . 11352 und 11363
Bankkonto Württ . Vereinsbank
Postscheckkonto 3205 . Bekannt
als nachweisbar erfolg¬
reichste , solide Firma .

Kauf - Gesuch . ' ? fl

Rew -Hork
Alte Ansichten von Amerika, be¬
sonders New - Dork , auch Schlachten¬
bilder zu kaufen gesucht . Photo¬
graphien , Postkarten ausgeschlossen

Offerten unter Nr . 4,-4a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erdetem

Wchelleii.
ZniniMIieiWiWi
seit 1880 bestehend , in einer
Hauptstadt Badens ist mit
Haus
zu verkaufen -

Jährlicher großer Umsatz
bei guter Kundschaft. Preis
Mark 60000.— , Anzahlung
Mk . 10 000 .— . 37«a2.2

Offerten unter R . 254 an
Ilaascnstein & Vogler
A .- l >. , Karlsruhe i . B .

lOOO iWk .
auf ein Haus gegen gute Sicherheit
von Geschäftsmann gesucht.

Gefl. Offerten von Selbstgcbern
unter Nr . B2I62 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

llMk" Heirat ! "• C
Fraul . , 23 Jahre alt , 15 000 M

Vermögen gleich, wünscht Heirat
mit Beamten . Bahn oder Post, auch
kath . Lehrer.

Gefl . Offert , unt . Nr . B2134 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Das Gasthaus
„ zum Bären "

in Bruchsal ,
geräumige Lokale mit Garten¬
wirtschaft und Kegelbahn , ist auf
1 . etpril 1614 an tüchtige , kau¬
tionsfähige irtsleute , event .
Vietzger und Wirt , 421a.3. 1

zu verpachten .
Näheres in der Brauerei

Eg lau A . - G . in Dnrlach oder
bei M . Stöcker in Bruchsal .

Metz ereil
Zu verkaufen oder Au verpachten,
per sofort : In einer größeren
Garnisonsstadt Badens ist eine
sehr gut gehende Metzgerei und
Wurstlerei wegen Todesfall sofort
zu verkaufen oder zu verpachten,

n dem Stadtteil bis jetzt ohne
Konkurrenz. Liebhaber wollen sich

melden unter Nr . B2157 an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Daittcit
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindnnas -
Klinik . B562.47 .7
Fr . Weber , Xancy ( Frankr .)

rue Pasteur 36.

Maschen,
leere, kauft ständig zu besten Preisen

Peter Keuscher ,
Lnisenstraße 24 Telephon 2453
Einzige Großhandlung mit gc -

oranchten Flaschen Süddeutschlands
Jahres -Umsatz 3 Millionen Flaschen.

Realgaslwirlschajt .
In einem aufstrebenden u . be¬

vorzugten Kurort des südlichen
Schwarzwaldes ist eine bekannte
Realgastwirtschaft ohne Landwirt¬
schaft preiswert zu verkaufen. Da»
geräum . Haus läßt sich mit unbed .
Kosten f . grüß. Kurbetrieb einr.
Alles Näh. mündl . od. schriftlich-
Anfr . z . Weiterbef . unt . Nr . 331843
an die Exped. der »Bad . Preffe^.-

Grötzingen .
In schönster Lage in Grötzingeu

(Sommerseite ) , 5 Minuten von-
Bahnhof entfernt , habe ich einige
Ein » und Mehrfamilienhäuser "Ut
größerem Gartengelände , ferner
mehrere Bauplätze zu Einfamilien "
Häuser in jeder gewünschten Größe
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Wasser , Gas und
evtl, elektrisches Licht vorhanden-

Reflektanten erhalten weitere
Auskunft durch 533

Phil. Krieger, MgeM,
Durlach , Weingartenstr . 18 . ^

mit Garten in der Hirschstraße i 1*
Verkaufen. Preis 55000 Mk . . .

Offerten unter Nr . 1007 befdrd -
die Exped . der „ Bad . Presse" . -L

Pianino ,
gut im Ton , ist zum
130 Mk . zu verkaufen.

Lndwig - Wilhelmstr . S , part .
Preis

^
von

WWN -VerkM
Drei gebrauchte Landauer und

ein Biktoriawagen mit abnehw
barem Bock, alle sehr gut erhalten-
wegen Platzmangel äußerst biMA
abzuaeben . 800.6-̂

M . Oswald , Karlsruhe -
Sck ützenstraffe 4L .

Billig zu verkaufen' ein gutes sauberes Bett und ein»
*
3 für Dienstboten . 876.3-«

Zähringei straffe 24 . 2.

Billig abzugeben
sehr schöne Pelzdecke für Auw-
l Haarmatratzen, dreiteilig, OH1«
Nähmaschine . 1004̂ 4

Zähringerstr . S4 , 2. Stock- .
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